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Zum liberalen Einigungsprogramm

Einige beachtenswerte Vorſchläge zum Organi
ſationsſtatut der neuen freiſinnigen Ge
ſamtpartei macht die linksliberale „Neue
Badiſche Landeszeitung“, die die Einigungs
beſtrebungen an ſich ſtets lebhaft begrüßt hat. Wir
vermiſſen“, ſo ſchreibt ſie, „im Organiſationsſtatut
jede Beſtimmung über Beitrags leiſtung der
eingeſchriebenen Mitglieder an die Partei
kaſſe. Desgleichen eine Beſtimmung über das Ver
hältnis der Finanzen der Landes Und Be
zirksverbände zu denen der Zentralſtelle.
Es iſt nicht nötig, die Höhe der Leiſtungen zu
normieren, aber die Beitragspflicht ſelbſt, dünkt uns,
müßte im Statut feſtgelegt ſein. Wer Mitglied der
Partei ſein will, muß auch zu den Koſten beiſteuern,
und daß er es muß, iſt ausdrücklich in den Partei
ſatzungen als ſeine Pflicht zu ſtatuieren. Geſunde
Finanzgrundſätze ſind eine weſentliche Vorbedingung
geſunder Parteiverhältniſſe überhaupt und vor allem
der Schlagfertigkeit einer Partei. 9
Wir können h

ig de ſollte man hierauf r

haft Bedacht

Vertretung der gemeinſamen Sache zukommt, iſt kein Wort
zu verlieren. Es ſei nur daran erinnert, daß es allermeiſt
die Preſſe iſt, die das erſte Wort zur Beurteilung aller
politiſchen Dinge zu ſagen hat. Uns will es bedünken, als
habe man auch diesmal bei Beratung der links liberalen
Verſchmelzung viel zu wenig an die Parteipreſſe
gedacht, nämlich garnicht. Jhre Haltung aber und die
Tätigkeit der leitenden politiſchen Redakteure iſt für die
gemeinſame Sache u. E. viel zu wichtig, als daß man ſie
ſo gewiſſermaßen außerhalb der Kampfreihen mitlaufen
läßt. Unbeſchadet der Selbſtändigkeit, welche auch eine das
Programm akzeptierende Partelpreſſe beanſpruchen darf
und im Intereſſe der Sache ſelbſt beanſpruchen muß, ſollte
es ihr doch organiſationsgemäß ermöglicht werden, mitten
in den werdenden Dingen der Parteigeſchichte
drinzuſtehen, mitzuraten und mitzuhandeln.
Jm Vechältnis der Preſſe zu den Parteiinſtangen iſt in den
letzten Jahren manches beſſer geworden; aber es iſt noch
nicht alles gut.

Die Wünſche und Klagen, die hier erörtert werden,
haben zweifellos einen ſehr ernſt zu nehmenden Kern,
wir können aber erklären, daß auch in parlamentariſchen
Kreiſen der Tatſache der noch nicht immer ganz alts
reichenden Fühlung zwiſchen Preſſe und Parteileitung
in letzter Jeit eine ſehr große Beachtung geſchenkt
worden iſt und nach Mitteln und Wegen geſucht wird,
hier befriedigende Juſtände zu ſchaffen. Das Mann
heimer Blatt ſelbſt macht folgenden Vorſchlag es
möge im Organiſationsſtatut beſtimmt werden, daß

eine Anzahl leitender politiſcher Redakteure der Partei
preſſe im Zentralausſchuß Sitz und Stimme
habe „Der Einwand, der erhoben werden könnte, daß
der Zentralausſchuß eine zu große Körperſchaft werden
würde, iſt aus mehreren Gründen hinfällig. Einmal
iſt der Zentralausſchuß, dem die wichtigſten Partei
angelegenheiten zur Beſchlußfaſſung unterliegen, nach
den Vorſchlägen des Viererausſchuſſes jetzt ſchon ein
Parlament von 110 120 Mügliedern; eine eine
Vergrößerung könnte alſo nichts mehr ſchaden. So
dann aber halten wir die Hinzuziehung von Preſſe
vertretern in die Zentralleitung für ſo eminent
wichtig, daß dieſes Moment jeden Einwand zu
Boden ſchlägt.“

Dieſes letztere Argument iſt durchaus anzuerkennen.
Vielleicht läßt ſich die Angelegenheit ſo arrangieren,
daß man im Wege einer Reſolution den Wunſch aus
drückt, es möchten im Zentralausſchuß jedesmal zwei
oder drei Herren der liberalen Preſſe Sitz und Stimme
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haben, und daß der Zentralausſchuß von vornherein
um 2—3 Mandate verſtärkt wird. Die Parteitage
werden dann ſicherlich gern im Sinne dieſer Reſo
lution ſpäter ihre Wahl treffen. Jm Organiſations

vertreter im Zentralausſchuß ſitzen, dazu möchten wir
nicht raten

Im Anſchluß hieran rät die Breslauer Ztg. „nach
dem Beiſpiel der Sozialdemokratie alljährlich eine
ZuſammenkunftliberalerRedakteure nach
Berlin einzuberufen, damit die Kollegen zunächſt ein
ander näher kennen lernen und ferner mit den ſrei
ſinnigen Führern engere Fühlung zu nehmen ver
mögen. Es würde ſich weiterhin empfehlen, dieſen
„Preſſetag“ in die Zeit der Parlamentstagung zu ver
legen, damit die Delegierten und die Abgeordneten
Gelegenheit erhalten, einander näherzutreten.“ Auch
dieſe Anregung iſt durchaus beherzigenswert. Und
wenn wir uns nicht irren, ſind ähnliche Pläne bereits
erörtert worden. Sowohl eine ſolche Konferenz, wie
die zwar nicht zwangsweiſe, aber „gewohnheits
rechtlich“ erfolgende Zuwahl von Preſſevertretern
in den Zentralausſchuß wären geeignete Mittel, die ſo
notwendige Fühlun
Preſſe zu fördern.

x ſollte echt ernſthe nehmen. Uber die hohe Bedeutung, die einer
ſtets gut, raſch und ausreichend informierten Preſſe für die

er „Schleſ.

orm: „Die Re

das Gegenteil einer Dezentraliſation und einer Ent
laſtung der Staatsbehörden.
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ſtatut direkt zu beſtimmen, es müßten Preſſe

gnahme zwiſchen Parteileitung und
Wahlen bekamen die Nationg

ReichsſinanzreſormZtg. Reic n erſten MsReichstagswahlrechte! 5 Sozialdemokraten hatten
r

form

eleber die Vahlen am weinariſchen Landtag

ſchreibt man uns noch in Verfolg unſerer bisherigen
Mitteilungen Das Ergebnis iſt infolge ſeiner Eigen
art auch für weitere Kreiſe nicht ohne Jntereſſe. Es

wurde bekanntlich zum erſten Male nach dem neuen
Wahlrecht gewählt, das für 23 Abgeordnete das
Reichstagswahlrecht vorſieht. Das Wahlmänner
ſyſtem war vollſtändig in Fortfall gekommen. Neben
den 23 allgemeinen Abgeordneten galt es, 15 Ver
treter der Privilegierten zu wählen: 5 ſogenannte
Tauſendtaler Männer, 5 Großgrundbeſitzer, 4 Ange
hörige der verſchiedenen Kammern und einen Ver
treter der Landesuniverſität Jena. Zu den allge
meinen Wahlen und zu den Tauſendraler Männer

Wahlen hatten die Freiſinnigen alle
Schattierungen mit den Nationalliberalen
eine Art liberalen Block“ geſchloſſen. Der Block
hatte bei den allgemeinen Wahlen gegen Sozialdemo
kraten und Konſervative, bei den Tauſendtaler
Männer Wahlen nur gegen die letzteren zu kämpfen.

Der Block hat ſich bewährt. In der allgemeinen
Wahl erhielten die Freiſinnigen 6, die National
liberalen 3 Mandate. Bei den Tauſendtaler- Männer

liberalen von den 5
e in StichSitzen ſofort 4, in dem ten ſtehen

und zum erſten mit

ſich nach dem Erfolg bei hen meiningiſchen Landtags
wahlen mindeſtens auf 12 Sitze geſpigt. Die Kon
fervativen, Bündler und Antiſemiten erhielten bei den
allgemeinen Wahlen 9 und bei den Großgrundbeſitzern
alle 5 Mandate. Die Rechte des neuen Landtags
wird alſo nur 15 Abgeordnete zählen, da die noch zu
wählenden Vertreter der Kammern bis auf den Ver
treter der Landwirtſchaftskammer wohl ausſchließlich
liberale Männer ſein werden.

Zählt man zu den 14 Abgeordneten des Blockes
noch die 4 Sozialdemokraten und den im Eiſenacher
Oberlande gewählten linke ſtehenden Zentrumsmann

hinzu, ſo iſt die Linke, ohne die Vertreter der
Kammern, 19 Mann ſtark. Ob dieſe Majorität in
allen Frage gegen die Reaktion zuſammenhalten
wird, ſteht freilich dahin. Die Linke hätte übrigens
bedeutend ſtärker ſein können, wenn die National
liberalen bei der Verteilung der Mandate innerhalb
des Blocks nicht auf einige „rechts ſtehende Männer
aus ihren Reihen gedrungen hätten, die dann den
Konſervativen unterlagen. Und dann ließ ſich die
Sozialdemokratie durch die Geſchichte von der „roten
Flutwelle“ verleiten, auch in ſolchen Wahlkreiſen zu
kandidieren, wo ein Freiſinniger mit ihrer Unter
ſtützung die Reaktion vielleicht geworfen hätte.

r es 7 aPolitische Cebersicht.
Von einer deutſcheengliſchen Verſtändigung

über die Floktenabrüſtungsfrage weiß die von
Dr. Paul Rohrbach herausgegebene Deutſche aſiatiſche
Korreſpondenz zu erzählen. Die Verſtändigung ſei Tat
ſache in dein Sinn, daß der Ausbau der deutſchen Flotte
nach dem Flottengeſetz nicht zur Durchführung gelangen
ſoll, weil man an der maßgebenden Stelle entſcheidenden
Wert auf eine Erleichterung der Situation England gegen
über lege. Die genannte Korreſpondenz geht aus von ver
Vereinbarung zwiſchen der türkiſchen Regierung und Eng
land über die Schiffahttkonzeſſton für Euphrat und Tigris
und von der Frage der Beteiligung engliſchen Kapitals an
der Bagdadbahn. So ſicher die Nachricht auftritt, ſo
wenig glauben wir an ihre Richtigkeit, wenn wir auch von
früher her an „Plötzlichkeiten“ der deutſchen auswärtigen
Politik leider zur Genüge gewöhnt ſind.

Geſterreich Aungarn. Gegen die Ernennung
eines ſüdſlaviſchen Landsmannminiſters
haben ſich die deutſchfreiheitlichen Abgeordneten aus den
Alpenländern neuerdings ſcharf ausgeſprochen, ebenſo wie
gegen die Vertretung der Südſlaven im Kabinett überhaupt,



weil dies nicht nur eine nationale Gefährdung der
deutſchen Alpen bedeute, ſondern auch ein neuer Schritt
zur Förderaliſierung der Zentralgewalt und zur Zer
ſetzung des Staates wäre. Eher ſei auf die Lands
mannminiſterien überhaupt zu verzichten, als ihre weitere
Vermehrung zum Schaden der Deutſchen zuzulaſſen.
Für Einführungdes allgemeinen Stimmrechts
in Ungarn demonſtrierten bei Ankunft des desſignierten
Miniſterpräſidenten Lukacs am Bahnhof zu Budapeſt
zahlreich dort verſammelte Sozialiſten, die Lukaes eine
OHpation bereiteten. Auch vor dem Clublokal der Juſth
partei fanden ähnliche Demonſtrationen ſtatt.

Frankreich. Jm Senat wies bei der Fortſetzung
der Beratung des Berner übereinkommens, be
treffend die gugangsſtraßen zum Simplon, Miniſter
Millerand in Erwiderung auf die Ausführungen
mehrerer hin. Das Ubereinkommen wurde ſodann durch
Handaufheben augenommen. Ferner wurde eine Tages
ordnung angenommen, in welcher die Regierung aufge
fordet wird, Schritte zur Verbeſſerung gewiſſerLinien zu tun,
damit die franzöſiſchen Eiſenbahnen in den Stand geſetzt

ürden, gegen die auswärtige Konkurrenz auftreten zu
nnen.
Rußland. Die zweite Hälfte des finniſchen

Zuſchuſſes zu den ruſſiſchen Militärausgaben
für 1908.09 iſt am Donnerstag vom finniſchen Staatskontor
an die ruſſiſche Reichsrentei gezahlt worden. Die
Interpellation der Kadettenpartei aus Anlaß
der Ermordung des Oberſten Karpow iſt von der Kommiſſion
der Reichsduma mit 18 gegen 6 Stimmen abgelehnt worden.
Die Interpellation wurde als völlig unbegründet befunden.

Rumänien. Das Befinden des rumäniſchen
Miniſterpräſidenten Bratiano iſt andauernd be
friedigend. König Carol ſtattete dem Verwundeten einen
Beſuch ab.

Griechenland. Die Militärdiktatur regiert
noch immer in Griechenkand. Wie es im Lande
der Hellenen zugeht, zeigen folgende Depeſchen: Athen,
24. Dez. Der König hat die Dekrete, durch die die Oberſten
Zorbas, Limbritis, Sapundzakis und Conſtan
tinidis zu Generalen befördert werden, vollzogen.
Athen, 24. Dez. Der Kriegsminiſter hat ſeine Ent
laſſung gegeben. Die Spannung hat damit etwas nach
gelaſſen. Athen, 24. Dez. Auf die Nachricht von den
bevorſtehenden militäriſchen Beförderungen hat eine große
Anzahl von Offizieren der Militärliga eine Proteſterklärung
erlaſſen, in der es heißt, der Kriegsminiſter, der die Liga
durch die unzeitgemäßen Beförderungen der Kritik aus
geſetzt habe, habe ihr Vertrauen verloren. Man hält den
Rücktritt des Kriegsminiſters für definitiv. Das umgebil
dete Kabinett wird ſich vorausſichtlich ſchon heute der
Kammer vorſtellen. Die Meldung, daß die Offiziere in der
Nacht eine Verſammlung abgehalten hätten, um in die
Stadt einzudringen, iſt falſch.

Marokko. In Sachen der Mannesmann- Kon
zeſſionen haben die Lübecker Handels kammer
und das Hochofenwerk Lübeck ebenfalls an den
deutſchen Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, die Mannes
mannſchen Bergwerkskonzeſſtonen in Marokko dem deutſchen

Kapital zu ſi eAn er au

s ch I ne geührun Prinzen Tſai hſun iſt am Donnerstag abennen am Dounaus Frankreich in Genug eingetroffen und von den Spitzen
der Behörden empfangen worden. Die Miſſion wird Rom,
Terni, Spezia und Venedig beſuchen und am 29. d. M. nach
Polag weiterreiſen.

Nord und Mittelamerika. Das neue amerika
niſche Panzerſchiff „Utah“, das das größte
Kriegsſchiff der Vereinigten Staaten werden ſoll, iſt
am Donnerstag früh, wie aus Camden (New Jerſey) ge
meldet wird, vom Stapel gelaufen. Zur Lage in
Nicaragug teilte der amerikaniſche Konſul in Bluefiels
dem Stagatsdepartement telegraphiſch mit, daß die Zahl der
bei Rama Gefallenen auf mehr 900 geſchätzt wird! 26000
Mann ſeien gefechtsunfähig. Es herrſchte ſehr großes
Elend unter den Truppen

Deutschland.
Berlin, 27. Dez. Der Kaiſer machte Freitag

vormittag, wie alljährlich an dieſem Tage, einen
längeren Spaziergang in der Umgebung des Neuen
Palais in Potsdam und wohnte nachmittags der Be
ſcherung einiger Kompagnien im erſten Garderegiment
zu Fuß bei. Nachmittags um 3 Uhr wurde der
Dienerſchaft wie immer durch die Kaiſerin beſchert,
um 4 Uhr fand das übliche Weihnachtsdiner beim
Kaiſerpaar für die in Berlin und Potsdam anweſenden
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes,
ſowie für die Damen und Herren der Umgebungen
und Gefolge ſtatt. Hieran ſchloß ſich um 5 Uhr die
Beſcherung im Muſchelſaal, wo auf langen, weiß
gedeckten Tafeln die Geſchenke nach den perſönlichen
Anordnungen des Kaiſerpaares aufgebaut waren.
Zwei große Tannenbäume waren für das Kaiſerpaar
und die Gäſte aufgerichtet, je ein weiterer für jeden
der ſechs Prinzenſöhne bezw. deren Gemahlinnen, die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe und die Söhne des Kron
prinzen. Während der Feſttage weilte, wie ſeit einer
Reihe von Jahren, der kommandierende General und
Generaladjutant v. Löwenfeld in der Umgebung des
Kaiſers.

(Die Kronprinzeſſin) traf am Freitag früh
mit ihrer Mutter, der Großherzogin Anaſtaſiag, aus
Cannes kommend, auf dem Anhalter Bahnhofe wieder
in Berlin ein.

Reichskanzler v. Bethmann-Holl-
weg) hat ſich während der Feſttage nach Hohenfinow
begeben.

(Dem Präſidenten des Reichseiſen
bahn amts,) Wirkl. Geh. Rat Dr. Schulz iſt die

nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Reichsdienſt
zum 1. Januar 1910 erteilt und ihm aus dieſem An
laß dex erbliche Adel unter der Namensform v. Schulz
Hausmann verliehen worden. Zu ſeinem Nachfolger
iſt der Wirkliche Geheime Oberregierungsrat
Wackerzapp, bisher Präſident der Generaldirektion
der Eiſenbahnen in Elſaß Lothringen, unter Ver
leihung des Charakters als Wirkl. Geh. Rat mit dem
Prädikat Exzellenz ernannt worden.

(DemUnterſtaatsſekretärDr. Richter)
im Reichsamt des Innern iſt der Charakter als
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz
verliehen worden. Die „Tägl. Rundſchau“ hebt hervor,
daß dies eine beſondere Auszeichnung darſtelle, da die
Titelverleihung nicht unweſentlich früher erfolge, als
es ſonſt im allgemeinen üblich iſt.

(Die Art der Vergebung von Liefe
rungen durch das Reichsmarineamt) hat in
gewerblichen Kreiſen zu Beſchwerden Anlaß gegeben.
Es wird darauf hingewieſen, daß dadurch, daß das
Reichs Marineamt die im Wettbewerbe abgegebenen
Preiſe der verſchiedenen Firmen geheim hält, die öffent
liche Kontrolle unterbunden und zu Unregelmäßigkeiten
Gelegenheit gegeben wird. Eine entſprechende Ande
rung des Verfahrens bei Ausſchreibungen des Reichs
Marineamts wird als erwünſcht bezeichnet, ſofern
nicht etwa militäriſche Gründe eine Anderung untunlich
erſcheinen laſſen.

(Die neue KonſervativeVereinigung)
hat ſich ſchriftlich um Aufnahme in den Ge
ſamtverband der Deutſchekonſervativen
Partei angemeldet. Wie die „Konſ. Korreſp.“
ſchreibt, iſt der Parteivorſtand noch nicht in der Lage,
ſich hierzu zu äußern, da die verlangten Statuten noch
nicht vorgelegt worden ſind. Aus den weiteren Aus
führungen des offiziellen Parteiorgans ergibt ſich aber,
daß die Aufnahme der Konſervativen Vereinigung
abgelehnt werden wird.

Gei der Beratung des bayeriſchen
Militäretats) kam es in der letzten Sitzung der
Abgeordnetenkammer vor Waihnachten noch einmal

ſich dadurch zurü Die Abgg
MeiningenHof, nd Caſſe

u der „Kulturpaukerei
brachte ein charakteriſtiſches „Diktum“ eines Zentrums
abgeordneten aus den letzten Tagen unter allgemeiner

großer Erregung vor: „Uber das Zentrum
ſchimpft man, unſeren Herrgott meint
man.“ Da flüſterte ihm der bekannte katholische
Pfarrer Grandinger etwas zu. Sofort große Erregung
im Zentrum! Abg. Dr. Müller rief Grandinger zu:
„Seien Sie vorſichtiger, ſonſt haben ſte morgen die
ſchönſte Denunziation!“ (Dem Abg. Grandinger
wurde bekanntlich auf Denunziation der „Toleranz
partei“ die Zugehörigkeit wie die Verſammlungs
teilnahme bei den Liberalen verboten. D. Red.) So
endete die letzte Sitzung vor Weihnachten in auf
geregteſter Kampfſtimmung.

(Theorie und Praxis in der Sozial
demokratie.) Zu dieſem Thema wird der „Weſer
zeitung“ aus Kiel geſchrieben: Jm Gewerkſchafts
hauſe in Kiel, das durchweg von organiſierten Ar
beitern beſucht wird, legten von den vier Kellnern drei
die Arbeit nieder, weil ſie mit dem vierten nicht mehr
zuſammenarbeiten wollten. Und was tat die Leitung
des Gewerkſchaftshauſes Sie tat das, was ſie der
Kieler Kommune beim Streik der ſtädtiſchen Arbeiter
zu ſo ſchwerem Vorwurf gemacht hatte: ſie ſtellte
einfach „Arbeitswillige“ ein.

e 858686669 ÜÄXeDer Geſamtausſchuß des Hanſa Bundes
für Gewerbe, Handel und Jnduſtrie,

derjenige Verwaltungskörper des Bundes, welcher neben
dem Präſidium und Direktorium kraft Delegation der
Beteiligten, alſo auf breiter volkstümlicher Baſis, mitzu
wirken hat an den Arbeiten des Bundes, iſt nunmehr ge
bildet. Er zählt mit dem Recht der Zuwahl zurzeit 456 in
Gewerbe, Handel und Induſtrie tätige Perſönlichkeiten, die
teils von ihren Berufsgenoſſen an die Spitze der großen
gewerblichen Verbände berufen worden ſind, oder die ſich
onſt als beſonders geeignete Vertreter der berechtigten

Intereſſen von Gewerbe, Handel und Induſtrie bewieſen
und bewährt haben. Zum erſten Male ſehen wir die
Führer der Großinduſtrie und des Handwerks, des Klein
und Großhandels, der Klein, Mittel und Großbetriebe,
der Arbeitgeber und der Vertreter der Angeſtelltenverbände
und Angeſtellten zu gemeinſamer Arbeit vereint. Aus den
Kreiſen der Induſtrie zählen wir 189 Vertreter, der Handel
ſtellt 124 Herren, von denen 55 dem Detailhandel ange
hören. Dieſe in Verbindung mit 76 Vertretern vvn Hand
werk und Kleingewerbe bilden die Geſamtvertretung des
Mittelſtandes. Die 41 Angeſtelltenvertreter endlich ſind
von den Angeſtelltenverbänden und ſonſtigen maßgeblichen

Sie wurden dadurch

Gremien in den Geſamtausſchuß entſandt worden. Die
Konſtituierung dieſes „Parlaments des werktätigen
Bürgertums“ bedeutet den Beginn einer planmäßigen
Geltendmachung der wohlbegründeten Anſprüche des werk
tätigen Bürgertums und damit des Bürgertums überhaupt,
auf eine gleichberechtigte Stellung in unſerem Staatsleben.
Man darf erwarten, daß dieſe Männer, die ſich im wirt
ſchaftlichen Leben und als Vorkämpfer ihrer Berufsgenoſſen
bereits ausgezeichnet haben, im Geſamtausſchuß des
Hanſa Bundes die richtigen Mittel und Wege zu finden
wiſſen, um der werktätigen Arbeit endlich den Platz zu er
kämpfen, der ihr gebührt. Exemplare des Verzeichniſſes
der Mitglieder des Geſamtausſchuſſes ſtehen in beliebiger
Zahl auf Wunſch in der Geſchäftsſtelle des HanſaBundes,
Berlin NW., Dorotheenſtraße 8, zur Verfügung.

Vermischtes.
(Das Eiſenbahnunglück bei Scheeſſel.

Neue Eiſenbahnunfälle) Berlin, 26. Dez. Nach
dem Urteile eines Sachverſtändigen von der königlichen
Eiſenbahndirektion kann die Erklärung für den Unfall bei
Scheeſſel nur in einem Verſagen der mechaniſchen
Einrichtungen gefunden werden. Es iſt als feſt
ſtehend anzuſehen, daß kein perſönliches Verſchulden eines
Beamten vorliegt. Nach dem Befunde des Apparats auf
der Unfallſtelle iſt der Hebel für die Umlegung der Weiche
richtig umgelegt worden. Die Ausſage des Lokomotiv
führers hat ſich ebenfalls beſtätigt: das Stgnal hat auf
„frei“ geſtanden. In dem ſehr dichten Nebel war es
dem Beamten abſolut unmöglich zu ſehen, ob die Signal
laterne umgeſchlagen und ob die Weiche dem Hebeldrucke
gefolgt war. Auch kounte er nicht wahrnehmen, ob der
Zug in ein falſches Gleis geraten war. Die ſchweren
RNiederſchläge an den beiden letzten Tagen hatten alles in
Schlamm verwandelt, zu dem in der Nacht noch Froſt
hinzutrat. Auf dieſes Zuſarmmentreffen wird es zurück
geführt, daß in dem Mechanismus ein Hindernis ein
getreten war, das auf die Weichentätigkeit eingewirkt hat.
Die Kataſtrophe iſt alſo einer Verkettung von unglücklichen
Zuſtänden zuzuſchreiben. Gleiwitz, 26. Dez. (Amt
liche Meldung.) Donnerstag nachmittag kurz nach 5 Uhr
ſtieß der Perſonenzug 585 auf den vor dem Abſchlußz
ſignal des Bahnhofs BVorſigwerk haltenden Eilzug 33.
Die beiden letzten Wagen des Eilzuges wurden beſchädigt,
ebenſo die Lokomotive, der Packwagen und der erſte Wagen
des Perſonenzuges; letzterer entgleiſte, blieb aber unmittel

Journal „Die Jntendantur“ veröffentlicht ein Dokument,
das der Bezirksintendant vom Amur,

die Unordnung, die bisher eingerichtet worden iſt, und die
ſo viel Reichtümer verſchlingt, weiter mitanzuſehen. Ver



zeihe mir, Tonja. Bete für Deinen armen Vater Der
Vorgänger dieſes ehrlichen Mannes beſaß ein Vermögen
von 18 Millionen Rubeln.

(Das eigene Kind erdrückt.) Ju Sacot bei
Koſten leidet nach dem „Berl Lok.-Anz.“ die 45 Jahre alte
Ehefrau des Ochſenhirten Stark ſeit einiger Zeit an
religiöſem Wahnſinn. Jn einem beſonders heftigen Anfall
erdrückte ſie nachts ihr jüngſtes, noch nicht 2jähriges
Kind, während der Mann und die übrigen Kinder im
Schlafe lagen

(Verſchwundene Millionen. Dem „vBerl.
Lok. Anz.“ wird aus Rom gemeldet: Jn der Wohnung
des kürzlich verſtorbenen Millionärs Senators Patania
wurde in Anweſenheit ſeiner beiden Schwiegerſöhne der
Geldſchrank, der 2 Millionen bergen ſollte, geöffnet.
Statt des Geldes lag ein Haufen altes Papier in
dem Schrank. Es ſcheint, daß die Dienerſchaft die
Millionen geſtohlen hat.

(Unzuverläſſige italieniſche Beamte.)
Bei Gelegenheit eines großen Seidendiebſtahls am Güter
bahnhof zu Mail and wurde eine weitverzweigte Diebes
vbande unter dem Bahnperſonal entdeckt. Verhaftungen
wurden in Mailand, Verong, Novi, und Genug vorge
nommen. Zwei verdächtige Beamte verſuchten Selbſtmord
zu begehen. Einer warf ſich am Zentralbahnhof unter
eine Lokomotive. Dem Mann wurde ein Bein abgefahren.
Weitere ſenſationelle Verhaftungen ſteben bevor.

(Vermißter Ballon). Große Beſorgnis
herrſcht unter den Mitgliedern des ſächſiſchen Vereins
für Luftſchiffahrt über das Schickſal des Ballons „Lung“,
der am 18. Dezember mit einem Jnſaſſen, dam Leutnant
Richter, in Weiſſig aufgeſtiegen iſt. Nach telegraphiſcher
Meldung aus Stockholm iſt der Ballon zuletzt am Sonntag
früh über Mariahamm (IJnſel Oland) nach Norden fahrend
geſehen worden.

Oberbürgermeiſter Kirſchner amtsmüde?)
Das „Berk. Tgbl.“ ſchreibt: Oberbürgerweiſter Kirſchner
wurde im Juni 1898 als Nachfolger Zelles zum Ober
bürgermeiſter von Berlin gewählt. Seine Amtszeit
(12 fährig) läuft danach in etwa ſechs Monaten ab. Es iſt
ſchon lange kein Geheimnis in ſtädtiſchen Kreiſen, daß
Herr Kirſchner ſeines hohen Alters wegen nicht gewillt iſt,
die Würde des ſchweren Poſtens eines Oberbürgermeiſters
weiter zu übernehmen. Man ſpricht auch bereits von
Kandidaten; es gilt aber für verfrüht, bereits Namen zu
nennen. Der Poſten wird ausgeſchrieben werden.

Ermordung eines Lehrers) Saarburg
(Lothringen), 26. Dez. Auf dem Heimwege von Hellert
nach Haſelburg iſt der Lehrer Feller von zwei Männern
überfallen und erſchlagen worden. Die Täter
entkamen.

(Schon wieder ein Grubenunglück in
Jllinois.) Durch eine Gasexploſion wurden in einem
Kohlenbergwerk bei Herring (Jllinois) gegen 50 Berg
arbeiter verſchüttet. Bis Donnerstag abend
wurden 9 Leichen geborgen.

(Anſchlag auf einen D-Zug.) Auf den D-Zug
Baſel-Hoek van Holland wurde Donnerstag abend von
Unbekannten ein Revolverattentat verübt. Ein Abteil
wurde von verſchiedenen Stellen aus mit Revolverſchüſſen
begrüßt. Alle Fenſterſcheiben in dieſem Coupé wurden
zertrümmert, die Kugeln blieben in den Holzwänden ſtecken,
Glasſplitter bedeckten den Boden. Verletzt wurde glück
licherweiſe niemand.

(Skandalöſe Szene bei einer Doktor
prüfung.) Bei einer Doktorprüfung an der Pariſer
mediziniſchen Fakultät kam es Donnerstag zu einem über
aus anſtößigen Ereignis. Ein Kandidat Ferrier, den der
Profeſſor der Hiſtologie Prenant durchfallen ließ, fiel über
ihn her und verſetzte ihm eine ſchallende Ohrfeige.
Sein Nachbar, Profeſſor Gley, packte den Studenten am
Halſe. Ferrier rief: „Lslaſſen, Sie Dummkopf, oder ich
haue.“ Die anderen Proſeſſoren griffen gleichfalls ein.
Nach einer regelrechten Prügelei wurde Ferrier zu
Boden geworfen und feſtgehalten, bis die Pedelle ihn hinaus
werfen konnten. Man wird ſich damit begnügen, ihn von
der Univerſität zu relegieren.

*(Strandung eines Dampfers am Heiligen
Abend.) Der Dampfer „Erik“ aus Gotland iſt am Heiligen
Abend im dichten Nebel bei Bornholm geſtrandet und
vollſtändig in Trümmer gegangen. Vier Mann der Be
ſatzung wollten ſich in ein Boot retten, das jedoch kenterte,
ſo daß die Leute ertranken. Der Führer des Dampfers
und der erſte Maſchiniſt harrten auf einer Klippe ſo lange
in Sturm und Wetter aus, bis ihnen von den Überlebenden
der Beſatzung, die ſich retten konnten, Hilfe gebracht wurde.

Ermordung zweier Forſcher in Arabien.)
Aus dem Jemen, der ſich ſchon ſeit längerer Zeit im
Aufruhr befindet, kommt nach Rom die Nachricht von der
Ermordung zweier Forſchungsreiſender. Der italieniſche
Generakkonſul in Hodeida telegraphierte dem Miniſterium
des Außern, daß ein Deutſcher namens Burkhard
und der Jtaltener Marcheſe Benzoni auf einer Reiſe von
Sang nach Talis von Aufrührern ermordet
worden ſind. Die beiden Reiſenden hatten eine Expedition
unternommen, ohne vorher das italieniſche Konſulat zu
befragen, ſie hatten ſich aber vom Wali militäriſche
Bedeckung geben laſſen. Der Wali hat, da die Deutſchen
in Hodeida unter dem Schutze des italieniſchen Konſulats
ſtehen dem italieniſchen Generalkonſul ſein lebhaftes
Bedauern über den Vorfall ausgeſprochen

ungern
s Hteſern Ketl Abernnnint bie Redartion dem
Ruhr gegenüber keine Berat wortet
Minchen n. FamilienNachrichten.

Hom. Getguft; Werner, S. des
BüreauAſſiſtenten Schulz

Stadt. Getauft: Otto Richard, S

Privilegierte

Vürger- Scheiben Schützen Gilde.

Mittwoch den 29. Dezember abends 8 Uhr
des Metalldrehers Zehl; Martha Annag, im Schützenhaus
T. des Gerbers Seifert; Gertrus, T. des
Arbeiters Brückner; Gerhard Otto Fried
rich, S. des Polizei Sergeanten Dreyer
Liesbeth Marianne, T. des Drogiſten
Rietze; Otto Willi, S. des Handarbeiters
Dietrich; Karl Orto, S. des Arbeiters
Große Jda Marie, T. des Handarbeiters
Titze; Guſtav Kurt, S. des Arbeiters

Liehthilder-Vortrag:
Deutſche Kämpfe in Südweſt,sehen

(Zu einem Konflikt zwiſchen Regierung
und Kommune) dürfte es vorausſichtlich in Köpenick
kommen. Dort wurde der ſozialdemokratiſche Stadt
verordnete Herbſt ins Schulkuratorium gewählt, und die
Provinzialſchulkommiſſion ließ daher durch die Regierung
anfragen, ob Herbſt tatſächlich Sozialdemokrat ſei. Der
Bürgermeiſter von Köpenick, Dr. Langerhans, weigerte
ſich, wie die „B. Z. a. Mittag“ berichtet, darüber Aufſchluß
zu geben mit den Worten, er wolle nicht den Denunzianten
ſpiolen. Die Regierung zog daher auf Umwegen Erkundi
gungen ein und lehnte daraufhin die Beſtätigung Herbſts
ab. Nun wurde dieſer zum zweiten Mal einſtimmig wieder
gewählt Man will es alſo in Köpenick offenbar auf einen
Konflikt mit der Regierung ankommen laſſen.

(Ungetreue Bankdirektoren.) Wegen der in
der letzten Generalverſammlung aufgedeckten Unregel-
mäßigkeiten in der Geſchäftsfühtung der Aktiengeſellſchaft
für landwirtſchaftliche Maſchinen vorm. Gebr. Vuxbaum
in Würzburg, iſt am Freitag Direktor Bernhard Buxbaum
verhaftet worden. Sein Bruder Leopold Buxbaum iſt
geflüchtet.

(Bau einer Stadthalle.) Die ſtädtiſchen
Kollegien in Hannover beſchloſſen den Bau einer Stadt
halle und eines großen Ausſtellungsgebäudes auf der Bult
und bewilligten zu dieſem Zwecke eine Summe von drei
Millionen Mark. Die Stadthallenrommiſſton wurde
beauftragt, ſofort einen allgemeinen Wettbewerb unter den
Architekten Deutſchlands in die Wege zu leiten

Keklameteil.

n 2SHuppen,
fie und fertig 3 Teller 10 Pfg.

Knorr- Sos
würzt famos

Suppen, Saucen, Gemüse,
fleischspeisen etc,

9

gilt als Gutschein

8000 Mark
als mündelſichere Hypothek bald zu vergeben.
Näheres in der Exped d. Bl

Mulldart ſtets wer und empfiehlt billig
erlag

des „Mersehurger Correspondent
Achtenfeld; Erich Walter Hans ein nehel wozu die Mitglieder, Gaſtſchützen und Freunde der Gilde hierzu er

Theile
S. Beerdigt: der S. des Schloſſers gebenſt eingeladen werden,

Neumarkt. Getauft: Berta Luiſe
T. des Rangterers Keinboth. h

Altenburg. Ge rauft Marie Frida
T. des Arbeiters Mahler Getraut
der Schuhmacher O. Zimmermann mit
Frau P. geb. Janſong; der Kaufmann
K. Horn mit Frau M. M. geb. Schwarze

Beerdigt. die unverehel. Marie
Weniger.
G

Martha Bocehe
Ludwig Gross

hat heute begonnen und kommen

Jberkuhn

ſämtliche Wollwaren,
Tapiſſerieartikel er.

Das Direksorinum.

irkſamſter Spülfrauenwohl, ln
komplett Mk. 3, 4, 5, und 6,
vgienische u eilluſtr.Wunſch gratis, franko, verſchloſſen d

ohne Abſender.

Vorlohto. Gummi warenſpezialgeſchäft C. Klappen-r bach, Halle S. gr. Ulrichſtr. 41,Aen m n t wen mit hedentender Breisermässigung zum Verkauf. 2. Eingang e e 2674.

IIIIIIIIIIIG e e e G. Brandt, Gotthardtstr. 25. 90S 9 ee

nach langem, ſchwerem, in Geduld e eertragenemm Leiden mein innigſtge Dliebter Mann und Vater, unſer guter 5 9 9 SBruder, Schwager und Onkel, der S WMaſchinenmeiſter I r r en m K oMax Rehling, Viele Witzkarten, besondoers billig. 3 J ar en e 2
im Alter von 52 Jahren. Dies Karten zum Nameneindruek in sauberster S 7iſt t mit der Bitte um ſtilles Ausführung S nur Neuheiten 1910eile e Sn Ring a. Die Albert Bruns, Vreiſeſtr. nertrs pliehie i Zaöstter Ansrratt S

nebſt an nd e Angehbeiger Standesamtliche Nachrichten Geſtorben: der S. des Schloſſers e Th. Rössnor, n
der Stadt Merſeburg Weinen e re S Buchdruckerei, öſgrube Nr. 9 F

u s w z Bvom 20. bis 24. Dezember 1909. Mechantker H. t Don d M lnch e
Schlaſſtellen eherheſchließungen: der Schuhmacher Merſeburg und Löſſen; der Dachdecker Dann anannga e

offen Neumarkt 76. Otto Zimmermann und Paula Janſong, A. F. Beyer und A. E Lehmann, Kayngaſt Große Ritterſtraße 6. und Pölzig; der Karouſſellbeſitzer K. Gröllebillige Schlafstelle für junges Ilädchen Iuſee a r e e i und A. B. Pieritz, Uftrungen und Merſeburg. Srede tun. Vereinigunf.
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Schlafſtelle offen
Schmale Straße 25.

j in ſehr gutem Zuftand,Kleine Wohnhaus größeres Gartengrund

ſtück (Feldplan) über 4 Morgen, in höchſter
Kultur, bei 10000 Mark Anzahlung ſofort
verkäuflich. Reflektanten bitte ihre Offerte
unter A B in der Exped. d. Bl. niederzu
legen.

Arbeiter Jancke 1 S, Obere Breite Straße
15; dem Uhrmacher Schladitz 1 T., Gott
hardtſtraße 13; dem Steinſetzer Lützkendorf
1 T. Preußerſtraße 5; dem Geſchirrführer
Reich 1 T., Saalſtraße 83; dem Briefträger
Rüdiger 1 S., Ober- Altenburg 20; dem
Handarbeiter Kumm 1 T., Hälterſtraße 10;
dem Maurer Güttel 1 T., Obere Breite
Straße 8; dem Glaſer Spott 1 T., Roſen
tal 7; dem Jngenieur Mahlo 1 S, Poſt

zulegen.

d. Familien u. Arbeitsverh
ſtraße 8.

Zu den Anzeigen im Standes
amt ſind Answeispapiere vor

Sämtliche Turnſtunden in dieſer Woche
fallen aus.

Das Turnen beginnt wieder Diens-
tag den 4. Jannar 1910

Der Vorſtand.Kleine Hausmannswohnung Wegen Erkrankung der jetzigen Muſ
z. verm. an ruhige u. zuverläſſige Jamilie wärterin wird ein ſauberes, ehrliches und
mit erwachſenen Perſonen. vo e e er kräftiges e oder unabhängige Frau

tniſſes ſofort auf 4 bis 6 Stunden des Tages geſuchtunter J S an die Exped. d. Bl. rWeisse Mauer 20, I.



Eine Partie
diehesslehere Kasetten

in verſchiedenen u hat abzugeben
H. Bag r. Markt 8.

Germ. Flscnandung
empfiehlt

GEchellſiſch, Cabeljan
Swee Zander.

Ferner

geräuch. welch
Lachshzeringe heringe,
Sardinen, iZitronen, Bach eigen

S

aſerkakno
a Pfund 100 Pfg.

Bei Einkäufen eine Tüte f. and.
Kakaotee als Probe gratis.

R. Felbmann, Gotthardtſtr. 23
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und Privaten beweiſen. daßKaiſers
Bruſt Karamellen

mit den drei Taunnen

Heiſerkeit, Berſchleimung,
Katarrh, Kramtf- u Keuchhuſten

S am beſten beſeitigen
Paket 25 Pfg. Doſe 50 Pfg.

Beſt. ſeinſchmeckend. MalzErtrakt.

Dafür Angebotenes weiſe zurück.
S Beides zu haben bei

r Claſſe in Merſeburg SE. Akörker Kgl. priv. Apytheke
e in Merſehurg.

Emanuel GotthardtDrogerie
in Merſeburg.

Sie in Merſeburg.Wilh el Pies lich Adler Drog.
in Merſeburg.

m anul Göhlſeh in Merſeburg.
C. Apelt in Mücheln
C le in Lauchſtedt. Sm Keinhols Schimpf in Schafftedt.

feinſte Kieler Vacklinge

vorzüghe

bolb

I

sind zusammengestellt und Kommen von Montag
den 27. d. M. ab Zu

ausser gewöhnlich b

angesammelten IWhn

ligen Preisen
zum Verkauf.

Beonders günshge autgelerenneft fur Konſtrwanden- eder

Entenplan II.
9

Merseburg. Entenplan II.
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Zimmermanm, Burgſtraße 15.

Ah

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Wohnungs- Einrichtungen und Einzel-

möbeln jeder Stilart in einfachster
bis elegantsster Ausführung

Zeichnungen u. Kosten-
ansgehkläge sofort

e e e e mee e
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V
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S
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Kürzeste LieferzeitS SS Billigste Preise
Wm

fi ung

l Schönßeitspflege 275
50 undCentral Seife villig

und beſte Toilette Seit

beim Preſſen beſchädigt. Pfd. 60 Pf.
9 Pf. 5 Mk. Allein bei

Gelegenheit

ECentral

Kinder-Aühwoſchinen,

tnähend, von 2,50r bant n
ein zartes reines Geſicht, roſiges jugend
friſches Ausſehen, weiße ſammetweiche
Kann iſt der Wunſch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein echteStedenpferd- Alienmilch Seife

er K Co. Radebenl g Stck.Pf. W. Fuhr mann Wilh.

t 1 irte eDom Aethene.

Seife für Haut- und

ſür den Haushalt 30 P e

Feinſte e S
Rlehard Kunner.

AUnt

Lehowürmer

weck in einfacher und ſehr eleganter gediegener Aus
a Stück von Mk. 125 an.

Gummiwarenhaus Grahneis,
Gotthardtſtraße 20.

An und

du Friedrich Schutze

Gtegrünetet S G.

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Diskontierung guter Wechſel

KontoKorrent und Scheck Verkehr.

Annahme von reinen
KWerzinſung vom Tage der Einzahlung bisAbhebung bei kulnnteſten Bedingungen

rmnietung von GScheankfächertz in ſeuer

Koſtenfreie Einlöſung aller Kerpons und

Merſeburg.
Verkauf von Wertpapieren,

m Tage der

Bund diebes
ſicherer Treſoranlage.

Dividendenſcheine.

Langſtiefeln
und Halbſtiefeln

von gutem Rindleder,
beſter Arbeitsſtiefel, empfiehlt in großer

R. Sehmict, Man

B. B.

h ins Salde infee n ſchon vievie t half, nach Se ne er nC M.. 66.
B. Benser-

Was Galbe wird mit
an e Delnlelben, FJlechten

nbt, iſt in Doſen he S en r Z. R in den Apothelea

mer echt in r
n

W z rot u rmaet dertewete man zurück.

im Ton
Dienstag den 28. Dezbr.

nachmittags 4 Uhr.
Zur Aufführung gekangt u. a.Der Stleſſinder Weinachten

Großes Weihnachtsfeſtſpiel mit Ballet
Arrangement. Ausgeführt von 24 Mädchen
und Knaben unter Leitung des Tanzlehrers

Herrn holung
I. PIatz 20 Pf.
2. Platz 10 Pf.

RMännergeſangverein Florg“

Preußiſcher adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Drei Schwäne.
Dienstag

n
HeuteSchlachtefest

Dienstagd ſuſde hasſ Vut,
enst Vogel, Konchttedterſ

Ghemis Sehute für Bames
Aussichtsreicher Fraunenvere,

Prospekte und Naheres durch Fachsohabe
Dr. S. Gärtner Halle a. S., Mühlweg 29.

Lehrling,Sohn achtbarer Eltern mit Knter Schul

hildung, für Oſtern ſacht Wer l
Halle a S, Kolontalwaren u. Deſtillatis
en gros und en detail.

Lehrling gestent.
Suche für mein Kolonial warengeſchäft

Oſtern 1910 einen Lehrling unter ſehr
günſtigen Bedingungen.
Willen Sohumaum, Untergktenburg.

Suche zum 1. Januar
älteres Hausmädchen

hei hohem Lohn in gute Stellung
Frau Doris Wenglen, Stellenverm.,

Preußerſtraße 10

Perfekte Köchin
S aus beſſerer Familie ſucht zum 15. 1. 1910

dauernd Stellung. Werte Offerten unter
P 15 an die Exped. d. Bl. erbeten.

ne ofdenſ an. Hufvartung San
e geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Am erſten Feiertag abend im neuen
Schütenhauſe oder auf dem Nachhauſewege
ein Damengürtel verloren gegangen

Bitte denſelben gegen Belohnung in ver
5 ed. d. Bl. abzugeben.
Gine goldue Halslette mit Anhüngſel

am 1. Weihnachtsfetertag verloren worden.
Abzugeben gegen Belohnung

Markt r.
Verloren.

Am 1. Feiertag früh iſt von der Mälzer
ſtraße, Burgſtraße nach dem Markt eine
getragene Herrenweſte verloren worden.
Segen Belohnung abzugeben Markt 13.

Herz eine Hellage,



ſten ſtattgefund e Zunah eStimmen betrug in Stuttgart 920 Stimmen, in Um
1380, in Heilbronn 101 Stimmen. Wo die liberalen

Er. 303.

e Deutschland.
(Zu der deutſcheruſſiſchen Nachlaß

konvention) vom 12. November 81. Oktober 1874
da über die Handhabung dieſer Konvention

weifel entſtanden waren, zwiſchen dem deutſchen
otſchafter in St. Petersburg und dem Verweſer des

ruſſiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegen
heiten unter dem 24/11. Mai 1909 ein Noten
wechſel ſtattgefunden, der von dem deutſchen
Staatsſekretär des Auswärtigen unter dem 7. Dezember
veröffentlicht wird. Der Notenwechſel ſetzt in zwei
Artikeln folgendes feſt: Sind Nachlaßwerte eines in
Rußland oder außerhalb Rußlands geſtorbenen deut
ſchen Erblaſſers bei einer ruſſiſchen Bankanſtalt, und
ſind Nachlaßwerte eines in Deutſchland oder außer
e Deutſchlands geſtorbenen ruſſiſchen Erblaſſers
ei einer deutſchen Bankanſtalt verwahrt, ſo iſt die

Bankanſtalt, welche die Nachlaßwerte verwahrt, allein
durch den Umſtand, daß die den Nachlaß betreffende
Erbſchaftsabgabe ihres Landes noch nicht entrichtet
iſt, nicht behindert, die Nachlaßwerte den Konſular
behörden des anderen Staates auszuantworten. Zu
den dem Nachlaſſe zur Laſt fallenden Koſten im Sinne
des Artikels 8 des Abkommens gehört auch die nach
den Geſetzen des Landes, in welchem der Nachlaß er
öffnet wird, zu erhebende Erbſchaftsabgabe. Die
Konſularbehörden ſind verpflichtet, für deren Ent
richtung auch ohne beſondere Aufforderung Sorge zu
tragen. Sie dürfen daher den Nachlaß eines An
gehörigen ihres Landes an die Berechtigten nicht ab
führen, ohne die auf den Nachlaß zugunſten des
anderen Staates entfallende Erbſchaftsabgabe, ſoweit
ſie noch nicht entrichtet iſt, zurück zu behalten oder
für deren rechtzeitige Entrichtung eine ſonſtige Ge
währ zu leiſten

(Die Gemeinderats Wahlen in
Württemberg), die dieſer Tage abgeſchloſſen

worden ſind, boten diesmal ein über die lokale Be
deutung hinausgehendes Jntereſſe. Die Liberalen

bdürfen, wie von dort berichtet wird, mit Befriedigung
auf die Reſultate der Wahlen blick

den meiſten Orten ſind Volkspar
Jn weitaus

nalliberale Partei zuſaz
Wo dies nicht der all

efunde che
Parteien nicht zuſammengingen, war der Erfolg für
den Liberalismus kein erſreulicher. Zum Beiſpiel in

Ulm. Hier ging ein Sitz der Volkspartei verloren,
da die Deutſche Partei es vorzog, ſich mit dem
„neutralen“ Bürgerverein zuſammenzuſchließen. An
dererſeits gilt die erfolgreiche Wahl in Göppingen
als Beweis dafür, daß die Volkspartei, wo ſie gerüſtet
iſt, ſehr wohl imſtande iſt, mit Erfolg auch ihre eigenen
Wege zu gehen. Auf die Zukunſt eines etwaigen
„Groß-Blocks“ in Württemberg kann man nach
dem Wahlansfall keine allgemeinen Schlüſſe ziehen.
Bemerkenswert iſt der Rückgang des Zentrums
(wie der Konſervativen) an mehreren Orten.
Dieſer Rückgang betrug in Gmünd 45 Stimmen, ob
wohl dort das Zentrum 60 neue Wahlbürger erhalten
hatke, während in dem katholiſchen Schramberg ſogar
nur 1 Zentrumskandidat gegenüber 3 Liberalen ge
wählt wurde. Die Zunahme der Sozialdemokratie
iſt hinter den Erwartungen zurückgeblieben. Dies
ſpricht dafür, daß eine entſchieden liberale
PolittkiuWürttembergnach wie vor ihre Zukunft hat.

(Die Klagen des Abgeordneten Bruhn)
gegen eine Anzahl von Zeitungen, die die ſittlichen
Qualitäten dieſes Mannes angezweifelt hatten, ſind
bekanntlich bis nach der Erledigung des Prozeſſes
Dahſel und des Strafverfahrens gegen Bruhn ſelbſt
Zurückgeſtellt worden. Dabei war in der Preſſe
geſagt worden, daß „das Strafverfahren gegen Bruhn
erſt nach Schluß des Reichstages zur Durch
führung gelangen wird. Es iſt möglich, daß dies
aus kriminellen Gründen geſchieht, angeſichts der
Fülle des Materials, das der Staatsanwaltſchaft zur
Beurteilung der Tätigkeit des Herrn Bruhn unter
breitet iſt. Verfaſſungsrechtlich liegt aber kein
Grund vor, daß nicht gegen Bruhn ſchon während der
Seſſion eventuell verhandelt würde. Jm Arkikel 31
der Verfaſſung heißt es lediglich „Auf Ver
langen des Reichstages wird jedes Straf
verfahren gegen ein Mitglied desſelben für die
Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben. Es darf
als ausgeſchloſſen gelten, daß der Reichstag das

Verlangen ſtellen würde, ein etwaiges Strafverfahren
gegen Bruhn aufzuheben. Jm Gegenteil würde die

überwiegende Mehrheit des Reichstages es jedenfalls
für äußerſt wünſchenswert halten, daß die Vorunter

direkt und indirekt die polniſche Bewegung.“

mit Eoſin) bei
den Alteſten d

Beilage zum „Mexſeburger Correſpondent.

ſuchung ſo raſch wie möglich abgeſchloſſen und das

Strafverſahren wenn es überhaupt anhängig ge
macht wird ebenfalls ſo raſch wie nur denkbar er
ledigt wird, auch innerhalb der Seſſion

Cand wirtſchaftliche Sachverſtän
dige.) Die den kaiſerlichen Konſularbehörden in
Kopenhagen, London, Paris und Petersburg zugeteilten
land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen ſind
für die Jeit der Tagung der großen land wirtſchaftlichen
Körperſchaften, beſonders des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrats im Februar 1910, nach Berlin berufen
worden, um ihre Erfahrungen und Beobachtungen
durch Auskunftserteilung und Vorträge zur Kenntnis
der Beteiligten zu bringen und Wünſche wegen Be
ſchaffung von Nachrichten und Auskünften entgegen
zunehmen. Intereſſenten, die ſich mit dieſen Sachver
ſtändigen in Verbindung ſetzen wollen, können ſich ſchon
jetzt an das Auswärtige Amt wenden. Dieſes wird
Wünſche von Intereſſenten den Sachverſtändigen über

mitteln.
(Zentrum und Polen.) Zum politiſchen

Ergebnis der Stellungnahme des Zentrums zu den
Polen in Weſtpreuß en entnehmen wir dem „Oſten“
ſolgendes: „Der erſte weſtpreußiſche Parteitag des
Zentrums, der vor einigen Wochen in Konitz tagte,
hat ſich bekanntlich einſtimmig für ein Zuſammengehen

des Zentrums mit den Polen ausgeſprochen Dieſe
Parole hat nun bereits eine Erläuterung erfahren, die
den deutſchen Katholiken in Weſtpreußen ſehr zu denken
geben ſollte. In der katholiſchen Kirchengemeinde zu
Dirſchau haben kürzlich Wahlen zum Kirchenvor
ſtand und zur Gemeindevertretung ſtattgefunden. Die
Polen haben dabei, weil in Dirſchau ſchon lange für
eine Einſchränkung des polniſchen Geſanges und der
polniſchen Predigten agitiert wurde, eigene Kandidaten
aufgeſtellt, und es iſt ihnen gelungen, einen völligen
Sieg über die Deutſchkatholiken zu erringen. Sie
haben fünf ihrer Kandidaten durchgebracht.

Alſo ſogar hier kommt die neue Taktik des Zentrums
in Weſtpreußen darauf hinaus ſie fördert und ſtärkt

Klagen über das Farben von Gerſte
der Einfuhr aus dem Auslande ſind

e

geft

eſu

einzutreten
(Um die bäuerlichen Anſiedler in den

Oſtmarken) wieder an ſich zu feſſeln, macht der
Bund der Landwirte die krampfhafteſten Be
mühungen. Wie die „Poſ. Neueſt. Nachr.“ aus
Gneſen erfahren, wurden dieſer Tage in einer Vor
ſtandsfitzung des Bundes der Landwirte zu Berlin
fünf Anſiedler und fünf alteingeſeſſene Bauern aus
verſchiedenen Teilen der Provinz zugezogen, um über
den Zuſammenſchluß der Anſiedler und der alt
eingeſeſſenen Bauern zu einem Provinzialverbande
unter Protektion des Bundes der Landwirte zu beraten
Es wurde beſchloſſen, für dieſe Jdee in der Oſtmark
Stimmung zu machen und durch Verſammlungen hen
Zuſammenſchluß zu fördern.

Volks wiytschaftliches.
Staatliche Schlachtviehverſicherung. Der

Plan einer ſtaatlichen Schlachtviehverſtcherung wird da
durch wieder in Erinnerung gebracht, daß das preußiſche
Landwirtſchaftsminiſterium durch das Landesökonomie

Dienstag den 28. Dezember 19090. 36. Jahrs.
über die Ausdehnung der Schlachtviehverſicherung über
mittelt hat. Das Okonomiekollegium hat die Landwirt
ſchaftskammern um eine LKußerung erſucht nachdem kürzlich
in Berlin eine Konferenz der Kammern ſich mit der An
gelegenheit beſchäftigt hat. Hierbei hat ſich u. a. die Land
wirtſchaftskammer zu Wiesbaden gegen die Verſicherung
erklärt, die ſchleſiſche hat gefordert, daß die Verſicherung
im ganzen Reiche oder überhaupt nicht eingeführt werde.
Aber gquch im erſteren Falle müßten Träger und Ver
ſicherung die kleineren Kommunalverbände bleiben.

Zur Förderung des mittelſtändiſchen
Kreditweſens. Bereits vor einiger Zeit hatte eine
Konferenz von Vertretern des Mittelſtandes im Hanſa
Bund getagt, in welcher die Frage erörtert wurde, airf
welche Weiſe der Hanſa-Bund in der Lage wäre, die Be
ſtrebungen des Mittelſtandes durch poſitive wirtſchaftliche
Leiſtungen zu fördern. Einen intereſſanten Hommentar

hierzu gewähren nun die Ausführungen des General
ſekretärs der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung, Juſt, die
derſelbe im „Bankarchiv“, dem Organ des Zentralnerbandes
des deutſchen Bank und Bankiergewerbes, veröffentlicht.
Es wird daſelbſt mit Recht darauf hingewieſen, daß die
dringendſte Aufgabe bei der Förderung mittelſtändiſcher
Intereſſen die Beſeitigung der mittelſtändiſchen Kreditnot
iſt. Zu dieſem Zwecke iſt eine nachdrücklichere Bekämpfung
des Borgunweſens dringend erforderlich; dies allein wird
aber nicht zum Ziele führen, man wird weitergehen müſſen,
und zu dieſem Zwecke ſchlägt Herr Juſt die Errichtung
von mittelſtändiſchen Krediinſtituten auf dem
Prinzip der Diskontierung offener Buchforderungen vor.
Ein Verſuch, welcher nach dieſer Richtung gemacht worden
ift, berechtigt zu der Hoffnung, daß auf dieſem Wege etwas
Poſitives zur Beſſerung der mittelſtändiſchen Kreditver
hältniſſe geleiſtet werden kann. Auch die Generalver
ſammlung der Deutſchen Mittelſtandsvereini
gung, welche auf ihrer letzten Tagung hiervon Kenntnis
genommen hat, verſpricht ſich von ſolchen Maßnahmen
einen Fortſchritt auf dem Gebiete der Förderung klein
gewerblicher Intereſſen und iſt damit einverſtanden, daß
der Vorſtand der Deutſchen Mittelſtandsvereinigusg die
zur Verwirklichung dieſes Planes erforderlichen Schritte
eventuell in Gemeinſchaft mit dem HanſaBunde, tut.
Die entſprechenden Vorarbeiten liegen in den Händen von
erfahrenen Prakttkern und ſchreiten in günſtiger Weiſe fort.

Wenn die Agrarier von modernen Errungenſchaſten
materiellen Vorteil erhoffen, ſo ſind ſie garnicht ſo ſehr
gegen den „Fortſchritt“, und dann iſt ihnen auch das Mittun
der ſonſt ſo verhaßten Städte garz willkommen Für

elektriſche Kberlandzentralen macht fich jetzt in
ländlichen Kreiſen ein ſtarkes Bedürfnis geltend. An ſich
begrüßen wir dies. Auf die Dauer muß auch der bünd

unermeßlichen Nutzen bringt. Auch für die Kreiſes agan,
ſtadt und Sorau wird eine große

ſich micht von den ſchönen Worten der Herrn Bündler ein
fangen laſſen!

Provinz und Amgegend.
FHalle, 26. Dez. Auf dem hieſigen Eilgöter

bahnhofe geriet Freitag morgen der Güterbodenarbeiter
Ernſt Bank zwiſchen die Puffer zweier zuſammen
ſtoßender Wagen. Dem Unglücklichen wurde der
Bruſtkorb eingedrückt. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos.

In der Nacht brachen Einbrecher in das
Kontor einer hieſigen Firma ein. Außer Kleinig
keiten ſiel ihnen eine Kaſſette mit 305 Mark Jnhalt
in die Hände.

Bitterfeld 26. Dez. Ein ſchwerer Un
fall ereignete ſich, wie wir ſchon kurz berichteten, auf
der nahen „Grube Leopold“. Beim Transport
eines etwa 600 Kilogramm ſchweren Motors nach der
3. Etage der dort erbauten Brikettfabrik ſtürzte ein
Gerüſt zuſammen und in die Tiefe. Der Maurer
W. Richter aus Pouch erlitt bei dem Sturz einen
Halswirbelbruch und war ſofort tot. Drei
andere Perſonen, der Monteur Fr. Jordan aus
Leipzig, der Maurer Friedrich Heide aus Petersroda
und W. Kaiſer aus Holzweißig trugen Armbrüche und
Auskugelungen der Schultergelenke davon. Das
dreijährige Töchterchen des Arbeiters Wiesnawskt von
hier machte ſich in einem unbewachten Augenblicke an
der Feuerung des Ofens zu ſchaffen und zog ſich dabei
ſo ſchwere Brandwunden zu, daß es bald darauf
verſtarb.

FWernigerode, 26. Dez. Der Kreistag hat
beſchloſſen, eine Kreis Hundeſteuer einzuführen und
zur dringend notwendigen Vergrößerung des Kreis
e einen Erweiterungsbau aufführen zu
laſſen.

FHeiligenſtadt, 26. Dez. Ein ſchrecklich er
Unglücks fall hat die Familie des Landwirts und
Schöppen Haaſe in Kreuzeber betroffen. Das zehn
jährige Töchterchen geriet beim Dreſchen durch
einen unglücklichen Zufall in das Schwungrad der
Maſchine und konnte nur als verſtümmelte Leiche

kollegium den Landwirtſchaftskammern die Ergebniſſe der
im vorigen Jahre amtlich vorgenommenen Feſtſtellungen hervorgezogen werden.

leriſchſte Agrarier infolge ſolcher Bedürfniſſe einſehen wie e
die Jnduſtrialiſterung Deutſchlands auch der Landwirtſchaft



FTangerhütte, 27. Dez. Sicherem Vernehmen
nach wird der hieſige Kruppſche Schießplatz zum
größten Teil nach der Lüneburger Heide verlegt werden.

F Leipzig, 27. Dez. Durch die bevorſtehende
Einverleibung von ſechs Vororten nimmt
die Einwohnerzahl unſerer Stadt um 42431 zu, ſo
daß ſie 584 868 Köpfe betragen wird. Hier ſind
neüerdings wieder Erpreſſungen in zwei Fällen
verübt worden; die Täter ſind bereits verhaftet

F Dresden, 25. Dez. Das Mitglied des preußi
ſchen Herrenhauſes Wirkl. Geh. Rat Ernſt von
Mendelsſohn-Bartholdy, Senior des welt
bekannten Berliner Bankhauſes und Neffe des großen
Komponiſten, iſt in der letzten Nacht hier geſtorben.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 27. Dezember 1909.

Weihnachten 1909 hat alle Schönheiten,
die ſonſt der Winter dieſem Feſte verleiht, entbehren
müſſen. Das Wetter iſt im Verlaufe der Feſttage eher
ſchlechter als beſſer geworden, ſo daß die üblichen
Feiertagsſpaziergänge weſentlich eingeſchränkt werden
mußten. Aber nicht nur den Erwachſenen, auch der

Jugend fehlte mit dem Ausbleiben von Schnee und
Eis eine unerſetzliche Gelegenheit, ihre Weihnachts
freude durch Schlittenfahren und Schlittſchuhlaufen
zu verſchönen. So war denn infolge des wenig
winterlichen Wetters, zu dem ſich am zweiten Feier
tage noch ein leichter Regen geſellte, reichlich Ge
legenheit, das Familienleben voll und ganz zur
Geltung kommen zu laſſen. Vater und Mutter
konnten ſich mehr als ſonſt ihren Kindern
widmen, und dieſe fühlten ſich auch von einer
ſolchen Weihnachtsfeier hoch beglückt. Die
Feſtveranſtaltungen waren durchweg gut frequentiert
und nahmen einen fröhlichen Verlauf. Die Kirchen
unſerer Stadt zeigten an beiden Feiertagen einen
regen Beſuch, denn es iſt in vielen Familien löblicher
Brauch, an den hohen Feſten am Gottesdienſt teilzu
nehmen. Nachmittags und abends fanden in ver
ſchiedenen Lokalen Feſtkonzerte ſtatt, die allent
halben überfüllte Häuſer aufweiſen konnten. Nament
lich das Strandſchlößchen, das neu und geſchmackvoll
eingerichtete Vergnügungsetabliſſement des Zimmer
ſtutzenklubs an der Saale, konnte den Strom der Be
ſucher in den Nachmittagsſtunden nicht völlig

aufnehmen, trotzdem der große Saal einer reſpek
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wo hnen und vielleicht auch derer,
die ihrem Magen von des Feſtes Annehmlichkeiten
zu viel gewährten. Mit den Feſttagen neigt ſich auch
das Jahr ſeinem Ende zu. In wenigen Tagen flattern
die Neujahrsgrüße ins Haus. Mögen ſich die letzten
Stunden des alten Jahres ſo geſtalten, daß der Reſt
niemandem den Geſchmack am ganzen verdirbt und er
mit freundlichem Gedenken unter das Fazit ſchreiben
kann Ende gut, alles gut.

Eine ergreifende Weihnachtsfeier
wurde am Heiligenabend in unſerem neuen Kranken
hauſe abgehalten, die beredtes Zeugnis davon ab
legte, mit welcher Sorgfalt man an leitender Stelle
beſtrebt iſt, leibliches und geiſtiges Wohl der Kranken
zu fördern. Es war ein wehmütiger und doch erfreu

ücher Eindruck, welchen man beim Betreten des ſich
weithindehnenden Korridors erhielt. Da lagen und
ſaßen die bleichwangigen Kranken, von Schmerz ge
plagt und doch hoffnungsvoll auf den hellſtrahlenden

Weihnachtsbaum und die Krippe von Bethlehem
ſchauend, während die barmherzigen Schweſtern und
das Wärterperſonal mit rührender Sorgfalt ihnen Er
leichterung zu verſchaffen ſuchten. Der Seelſorger
der Altenburger Gemeinde wußte nach Verleſung
einiger Bibelſtellen in ſeiner von Herzen kommenden
und die Herzen rührenden Anſprache den richtigen Ton
zu finden; ſeine Worte, welche ausklangen in den
Heilandsruf: „Kommt her zu mir alle, die ihr mühſelig
und beladen ſeid“ verfehlten ihre Wirkung nicht, und
manche heiße Träne rann über bärtige Männer und
zarte Kinder und Frauengeſichter, bis leiſes Klingen
des köſtlichen Harmoniums den Geſang des Liedes:
„Dies iſt die Nacht, da mir erſchienen des großen

Gottes Freundlichkeit“ vorbereitete. Nach Gebet und
Segen wurden die Kranken durch kleine Weihnachts
gaben erfreut, die von dem ſtädtiſchen Dezernenten für
das Kranken und Armenweſen der Verwaltung des
Krankenhauſes zur Verfügung geſtellt waren. Dank
und Anerkennung gebührt denen, die dieſe erhebende
Feier veranſtalteten und durch perſönliche Teilnahme
ihr lebhaftes Intereſſe an den ſtädtiſchen Fürſorge
anſtalten auf Neue bekundeten. E.

Die zu den Weihnachtsfeiertagen ſeitens einzelner
Vereine arrangierten feſtlichen Veranſtaltungen er
freuten ſich durchweg eines zahlreichen Beſuchs. Am
I. Feiertag unterhielt der Geſellſchaftsverein

„Euterpig“ im „Caſino“ ſeine Mitglieder und
Gäſte mit der Aufführung des fünfaktigen Charakter
ſtückes „Die Grille“. Das Publikum ließ den routi
nierten Spielern wohlverdienten Beifall zu teil werden
und folgte der Handlung mit Spannung bis zum
Schluſſe. An demſelben Abend hielt der All
gemeine Turnverein im „Neuen Schützenhauſe“
ſein Weihnachtsvergnügen ab, das ebenfalls einen
guten Verlauf nahm. Beide Vergnügen beſchloß ein
ſtark frequentierter Ball. Am 2. Feiertage hatte
der Männergeſangverein „Flora“ im Tivoli
eine Feier veranſtaltet. Neben geſanglichen Dar
bietungen war es namentlich das Weihnachtsfeſtſpiel
„Der Stiefkinder Weihnachten“, das im
Vordergrunde des Intereſſes ſtand. Mit ſeinem
lebenswahren Jnhalt iſt das Stück ſo recht da
zu angetan, auf die Zuhörer einen nachhaltigen
Eindruck zu machen. Die feſſelnde Komödie wurde
allerliebſt wiedergegeben, vor allem waren es die
mitwirkenden Kinder, die durch Vorführung meh
rerer gut einſtudierter Reigen die Erſchienenen
zu lebhaftem Beifall veranlaßten. Das Stück
iſt es wirklich wert, geſehen zu werden, und
dürften die Eltern ihren Kindern eine große Freude
bereiten, wenn ſie denſelben einen Beſuch der am

morgenden Dienstag ſtattfindenden Kindervorſtellung
ermöglichten, welche der Verein veranſtaltet. Auch

der Theaterverein „Philharmonie“ führte in
der „Reichskrone“ ein größeres Weihnachtsfeſtſpiel auf,
das ob ſeines vortrefflichen Jnhalts und ſeiner guten
Vorführung bei den Erſchienenen den beſten Anklang
fand. Einen herrlichen Anblick gewährte namentlich
der von Damen und Kindern gut durchgeführte Schnee
elfenReigen. Jm „Caſino“ hielt der Turn verein
„Rothſtein“ ebenfalls ein Vergnügen ab; auch hier
bot ein abwechſelungsreiches Programm viel Unter
haltung und Amuſement. Die dieſen Veranſtaltungen
folgenden Tänzchen fanden lebhaften Zuſpruch und
erreichten erſt in den Morgenſtunden ihr Ende.

Zum bevorſtehenden Quartalswechſel
werden die Beſtimmungen über das Meldeweſen
erneut in Erinnerung gebracht. Alle An, Um oder
Abmeldungen müſſen innerhalb 3 Tagen nach dem

Zu oder Abzug ſchriftlich in zwei gleichlautenden
Exemplaren unter vollſtändiger deutlicher Ausfüllung
ſämtlicher Spalten im Einwohner Meldeamte wochen
tags in den Vormittagsſtunden zwiſchen 8 und 1 Uhr

Meldungen, welche den n
nie t entſyr

eld erfüllt d flichtung alle
pflichtigen. Die einzureichenden Meldezettel
Tinte auszufüllen.
ſtempelt zurückgegeben und gilt als Beſcheinigung über
die erfolgte Meldung

Neue Verordnung über Rücknahme
gelöſter Fahrkarten. Eine neue Verordnung,
die dazu angetan iſt, Mißſtänden, die im Publikum
unliebſam empfunden wurden, zu beſeitigen, iſt vor
kurzem in Kraft getreten. Bisher kam es häufig vor,
daß gelöſte Fahrkarten nicht benutzt wurden und daß
das Geld für den Erwerber verloren ging. Die Rück
gabe und Wiederauszahlung machte erhebliche
Schwierigkeiten, da die Beamten durchlochte Karten
nicht zurücknehmen durften. Anderſeits war ein lang
wieriger Jnſtanzenweg nicht zu vermeiden. Nunmehr
hat nach Beſchluß der ſtändigen Tarifkommiſſion die
Ausführungsbeſtimmung zum 8 20 der Eiſenbahn
verkehrsordnung die Faſſung erhalten, daß Fahr
karten, die noch nicht durchlocht find oder nur zum
Betreten des Bahnſteigs benutzt wurden, auch in
Fällen eines Jrrtums, einer Erkrankung oder aus
ſonſtigen Billigkeitsgründen vor oder nach unmittel
barem Abgang des betreffenden Zuges an der Aus
gabeſtelle zurückgenommen werden.

Der Preußiſche Lehrerverein, der, wie
ſchon mitgeteilt, am 28. Dezember in Magdeburg
eine Vertreterverſammlung abhält, veröffent
licht ſeinen Jahres bericht. Aus dieſem geht her
vor, daß dem Verein 65 662 Mitglieder angehören.
Gegen das Vorjahr iſt ein Rückgang der Mitglieder
zahl um 2072 ſeſtzuſtellen, denn 1908 wurden
67 734 Mitglieder gezählt. Für den Austritt dieſer

rund 2000 Lehrer aus dem Preußiſchen Lehrerverein
wird vom Vorſtande folgende Erklärung gegeben Auf
dem 4. Preußiſchen Lehrertage war bezüglich der Be
ſoldung eine Forderung vereinbart worden, die die
Zuſtimmung aller Vereinsmitglieder fand. Trotzdem
erloſch der Gegenſatz nicht, der ſchon ſeit mehreren
Jahren das Vereinsleben ſchwer geſchädigt hatte.
Der Zwiſt verſchärfte ſich vielmehr und führte zum
Ausſcheiden einer Reihe von Vereinsmitgliedern, die
ſich dann zum „Neuen Preußiſchen Lehrerverein“
zuſammengeſchloſſen haben. Der Vorgang wäre
wohl von dem Geſichtspunkte aus, daß der Zu
ſammenſchluß möglichſt aller preußiſchen Lehrer

einzelnen Begebenheiten wurde
er hervor en Führe

Ein Meldezettel wird abge

zu einheitlichem Wirken dringend zu wünſchen iſt, zu
bedauern. Da aber die Erfahrung der letzten Jahre
hinreichend gezeigt hat, daß ein geſchloſſenes Zu
ſammenwirken nicht mehr möglich war, iſt er ohne
Zweifel als ein Prozeß zu betrachten, der zur Ge
ſundung unſeres Vereinslebens notwendig geweſen iſt.
Uber die Ziele des Vereins heißt es ferner: Der
Preußiſche Lehrerverein hält hinſichtlich der Lehrer
beſoldung nach wie vor feſt an den Beſchlüſſen des
4. Preußiſchen Lehrertages, deren Verwirklichung uns
das Geſetz vom 26. Mai d. Js. um ein gutes Stück
näher geſührt hat; er wirkt nach wie vor hin
auf die Vertiefung der Lehrerbildung, die Hebung der
ſozialen Stellung unſeres Standes und eine den
modernen Verhältniſſen und ſomit den wahren Be
dürfniſſen der Schule und des Lehrerſtandes ent
ſprechende Geſtaltung der Schulaufſicht.

Wieſchlecht manchmal die Ehrlichkeit
belohnt wird, zeigt folgendes Beiſpiel. Verliert
da in vergangener Woche eine hieſige Dame die
Summe von 1500 Mark. Ein junger Mann findet
den Betrag, händigt ihn der betreffenden Dame aus
und erhält dafür ſage und ſchreibe 30 bare
Reichspfennige als Belohnung. Gewiß ein
Finderlohn, der nichts weniger als geeignet iſt, zur
Ehrlichkeit anzuſpornen!

Man ſchreibt uns Die hieſige Schützengilde
iſt bemüht, auch im Winter Geſelligkeit unter ihren
Mitgliedern, Gaſtſchützen und Freunden zu pflegen
und die Unterhaltung abende gut auszuſtatten. So
werden zu dem Weihnachtsvergnügen, welches am
Mittwoch den 29. d. M. im Neuen Schützenhaus ſtatt
findet, Lichtbild er vorgeführt, die für jeden Deut
ſchen ſehenswert und intereſſant ſind; bringen ſie doch
nichts geringeres als Deutſche Hämpfe in Süd
weſtafrika“ in packender Darſtellung. „Die
Parole“, die amtliche Zeitung des Deutſchen Krieger
bundes, berichtet in Nr. 56 über eine in Berlin ſtatt
gehabte Probeoorführung der Lichtbilderſerie „D. K.
i. S. W.“ folgendermaßen Man muß ſagen, daß die
Bilder in ihrer Naturwahrheit und Ausführung einer
ſeits eine eindrucksvolle Darſtellung von den unend
lichen Anſtrengungen unſerer Braven gaben und

andererſeits uns die ſüdweſtafrikaniſche Natur faſt
greifbar vor Augen führten. Sie prägen ſich dem
Beſchauer mit packender Gewalt ein und hinterlaſſen
unauslöſchliche Eindrücke. Bei der Auswahl der

der G en nicht
ſond uch deder h

Eingang verſchaffen. Sie ſin
beſtimmt, in vaterländiſchen Vereinen Krieger
Flotten- und Kolonialvereinen) ſowie in Schulen und
vor Truppenteilen vorgeführt zu werden. Der Name
des Vexfaſſers des Vortrages bürgt dafür, daß der
Inhalt durchaus ſeinem Zweck entſpricht, und ſo
werden hoffentlich die Taten manchen braven Reiters
der Vergeſſenheit entriſſen und einem weiten Kreiſe
von Volksgenoſſen bekannt werden. Ahnliche Be
richte brachten Kreuzzeitung, Poſt, Tägl. Rundſchau,
Reichsbote, Voſſiſche Zeitung, Tag und andere
führende Blätter. Der Eintritt zu dieſer Vor
führung erfolgt koſtenlos. Näheres ſiehe im Jn
ſeratenteil.

Aus dem Merſeburger und benachbarten Zreiſer

ss. Geuſa, 26. Dez. Wappenſage. Unſer
Ort, deſſen wendiſcher Name ſoviel wie Gänſeweide
bedeutet, hat auch dem Adelsgeſchlechte derer von
Geuſau, die eine flatternde Gans im Wappen führen,
den Namen gegeben. Dieſes Miniſterialengeſchlecht
war bis ins 15. Jahrhundert hinein im Beſitze des
Ritterguts Geuſa und der Dörfer Geuſa und Azendorf.
Seitdem ſaßen ſie bis vor einigen Jahrzehnten in
Oberfarnſtedt bei Querfurt. Die jetzigen Träger dieſes
Namens bekleiden hohe Hofämter in den Niederlanden.
Wie man nun, um das Wappen der Herren von Trotha
zu erklären, die Sage erfunden hat, wonach ein Rabe
dem Merſeburger Biſchof Thilo von Trotha einen
goldenen Ring geſtohlen haben ſollte, ſo wird in Ober
farnſtedt auch eine Sage erzählt, welche die Gans im
Wappen der Herren von Geuſau zu erklären verſucht.
Dieſe letztern Beſitzer von Oberfarnſtedt lagen einſt in
Fehde mit Seeburg. Beinahe wäre den Seeburgern
eine nächtliche Uberrumpelung ihrer Gegner gelungen,
deren Wächter ſich ſorglos dem Schlafe ergeben hatten.
Da wurden die Bewohner noch rechtzeitig geweckt durch
das laute Geſchrei vorüberfliegender wilder Gänſe, ſo
daß der Uberfall abgeſchlagen werden konnte. Den
Gänſen hatten alſo die Beſitzer von Oberfarnſtedt die
Erhaltung von Gut und Leben zu danken, ähnlich wie
die Römer die Rettung des Kapitols. Sie nahmen
daher die Gans als Wappentier an und nannten ſich
ſeitdem „die von Gansauge“, was ſpäter in „Geuſau“
verderbt worden iſt.



ss, Ammendorf, 27. Dez. Die hieſige Polizei er
mittelte ſoeben einen hier wohnhaften Arbeiter, der ſich
einen villigen Feſtbraten dadurch erſchwindelt hatte, daß er
einer Frau in Beeſen vorſpiegelte, von ihrem abweſenden
Manne vier Kaninchen gekauft zu haben. Die leichtgläubige
Frau händigte dem Fremden nicht nur die Tiere ein, ſondern
gab obendrein noch eine große Kiſte zum Transport zu.

Aus vergangener Zeit für unsere Seit
Unter den Männern, welche durch Wort und Schrift die

allgemeine deutſche Volkserhebung gegen Napoleon I. vor
bereiteten, ſteht Ernſt Moritz Arndt in der vorderſten
Reihe. Er iſt vor 140 Jahren, am 26 Dezember 1769
auf der Jnſel Rügen geboren. Wegen ſeiner Schrift „Geiſt
der Zeit wurde Arndt von dem korſiſchen Eroberer ge
ächtet und er entfloh nach Schweden. 1812 trat er in
Verbindung mit dem ebenfalls in die Acht erklärten Frei
herrn vom Stein und wirkte durch Gedichte und andere
Schriften für die Befreiung des heiß geliebten Vaterlandes
vom franzöſiſchem Joche. Jm Jahre 1849 nahm Arndt am
Frankfurter Parlament teil und ſchloß ſich der erbkaiſer
lichen Partei an. Er ſtarb 1860 im hohen Alter zu Bonn.

Vor 100 Jahren, am 27. Dezember 1809, zog ſich
die von Napoleon geſchiedene Kaiſerin Joſephine nach
Malmiſon zurück und damit trat ſie von der politiſchen
Bühne, auf der ſie immerhin keine unbedeutende Rolle
geſpielt hat, für immer ab. DieChe war urſprünglich aus
Liebe geſchloſſen worden, ſie blieb aber kinderlos. Einer
ſeits deshalb, weil der Kaiſer eines Erben für den Thron
bedurfte, andererſeits aber auch, weil er ſeinen Thron durch
eine Heirat mit einer öſterreichiſchen Prinzeſſin zu ſtützen
gedachte, war die Scheidung erfolgt. Auf Grund eines
Formfehlers hatte das gefügige geiſtliche Gericht von Paris
des Kaiſers Ehe für eine ſolche erklärt, welche niemals
gültig geſchloſſen geweſen ſei. Durch ein kaiſerliches Dekret
wurde ausgeſprochen, daß Joſephine den Titel und Rang
einer gekrönten Kaiſerin nebſt einem Wittum von
2 Millionen Frank erhalten, und daß alle Verfügungen,
welche der Kaiſer zu ihren Gunſten getroffen habe oder
n treffen werde, auch für ſeine Nachfolger bindend ſein
ſollten.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 28. Dez. Ziemlich mild

wechſelnd bewölkt, zeitweiſe aufheiternd, etwas Regen.
29. Dez. Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges bis trübes,
ziemlich mildes Wetter, vielfach etwas Niederſchläge.

Schweres Eiſenbahn Unglück in Böhmen
Während in Deutſchland der geſteigerte Weihnachts

verkehr bis jetzt ohne Unfall verkaufen iſt, hat ſich im
benachbarten Böhmen, noch ehe der Zugzuſammenſtoß
bei Scheeſſel vergeſſen iſt, am erſten Weihnachtsfeiertage
eine ſchwere Kataſtrophe ereignet. Der Telegraph
meldet uns darüber aus Prag: Der um 7 Uhr früh
von Prag nach Wien abgehende Schnellzug der
Staatseiſenbahngeſellſchaft fuhr am erſten Feiertag um
9 Uhr vormittags beim Paſſieren der Station Uchersko
vor Chotzen auf einen Güterzug auf. VierzehnPerſonen wurden getötet achtundswangzig
ſchwer und viele leicht verletzt.

Ein ausführlicher Bericht beſchreibt uns das
Unglück folgendermaßen

Wien, 26. Dez. Der morgens 7/2 Uhr von Prag
abgehende Schnellzug Berlin-- Wien fubr geſtern um
91/2 Uhr vormittags beim Paſſieren der Station Uhersko
vor Chotzen auf einen Güterzug auf. Jm Augenblick
waren vierzehn Perſonen getötet und zwanzig
ſchwer verletzt. Von den Toten ſind erkannt worden
Sigmund Bergmann, Reiſender aus Prag; Anton Kubik.

Schloſſer aus Prag; der Oberkondukteur Aloys Stroyſa
aus Prag; Adolf Jordan, Wagner aus Bodenbach; Wenzel
Matler. Kondukteur des Schnellzuges aus Prag; Frau
Erneſtine Ornſtein aus Kolin mit ihrer erfjährigen Tochter
Klara; Jaroslaw Krajear, Mitglied einer Firma in der
Nähe von Chrudim:; Frau Roſa Pollak, unbekannt woher;
ferner die Frauen Maxie Wedehnal, Emilie Kantor und
Roſalie Collarz. Unter den Toten befinden ſich auch
Richard und Anton Hofrichter, Kaufleute aus Wieſenthal,
Verwandte des bekannten, unter dem Verdacht des Gift
mordes verhafteten Oberleutnants Hofrichter. Die Schuld
an dem Unglück wird dem Führer des Schnellzuges zu
geſchrieben, der die Station nicht, wie geſchehen, mit der
vollen Geſchwindigkeit von 80 Kilometern paſſieren durfte,
um ſo mehr, als er genaue Zeit nicht eingehalten hatte.
Der Güterzug wechſelte eben das Gleie Auch ſoll die
Diſtanzſcheibe falſch geſtanden haben. Auf telegraphiſche
Benachrichtigung kamen Hilfszüge mit Arzten und Material
aus Chotzen, Pardubitz und Prag, noch ehe die Verwundeten
unter den Trümmern hervorgezogen wurden, was ſtunden
lang dauerte. Von den Schwerverletzten befinden ſich 15 im
Kreiskrankenhauſe zu Pardubitz. Die Lokomotive und vier
Wagen des Schnellzuges ſind vollſtändig zertrümmert.
Hunderte von Arbeitern ſind an der Unfallſtelle beſchäftigt.

über die Kataſtrophe ſelbſt wird berichtet: Der
SchnellzugLokomotivführer erklärt, das Signal habe auf
freie Fahrt geſtanden, infolgedeſſen ſei er mit voller Ge
ſchwindigkeit durch die Station gefahren. Die beiden
Lokomotiven fuhren mit furchtbarem Krach ineinander,
die nach folgenden Perſonen wagen des etwa 150
Paſſagiere zählenden Schnellzuges türmten ſich auf
einander, und eine entſetzliche Panik entſtand. Die
Lokomotive und vier Wagen des Schnellzuges und die
Lokomotive und fünf Wagen des Güterzugzes bildeten einen
hochaufgetürmten Trümmerhaufen. Der Oberbau des
Bahnkörpers iſt auf der Unglücksſtelle zerſtört, das Erd
reich tief aufgeriſſen, die Schienen ſind wie Strohhalme
geknickt, die Schwellen zerſplittert. Ein Wagen geriet durch
Exploſion des Gasbehälters in Brand. Als der erſte
Schreck, der das Perſonal der kleinen Station ergriffen
hatte, vorüber war, ſtürmte alles an die etwa 400 Meter
außerhalb der Station befindliche Unglücksſtelle. Aus den
Trümmern ertönten Jammergeſchrei und Wehrufe. Raſch
machte man ſich an die Bergungsarbeiten. Die verletzten
Paſſagiere, die in den Abteilen eingeklemmt waren, zer
trümmerten die Scheiben und kletterten durch die Fenſter
hinaus. Dann begannen die Aufräumungsarbeiten, und
man holte die Toten und Schwerverletzten aus den
Trümmern. Vierzehn Perſonen wurden getötet,
etwa 20mehroderminderſchwer verletzt. Viele
Leichtverletzte enteilten ſo raſch wie möglich der Unglücks
ſtätte. Jn kurzer Friſt trafen drei Hilfszüge ein. Ein
Zug fuhr ſofort mit den Verletzten nach Pardubitz, und im
dortigen Krankenhaus n u den ſogleich Operationen vor
genommen. Der Stationsbeamte Zeis wurde ſo
fort vom Dienſt ſuspendiert, er behauptet zwar,
den Semaphor auf „Halt“ geſtellt zu haben, doch ſagte auch
ein Weichenſteller, der ſeine Bude vor der Station hat, aus,
daß das Signal dem Schnellzug „freie Fahrt
gezeigt hätte. Eine Kommiſſion der Eiſenbahn
behörde, die bald eintraf, ſtellte feſt, daß die Apparate
vollkommen in Ordnung waren, und daß das Signal auf
„Frei“ zeigte. Der des Lienſtes vorläufig enthobene
Stationsbeamte Zeis verſah den Dienſt in Uhersko ſeit 4
Monaten nachdem er bereits ſeit 1008 ſelbſtſtärdig im
Stationsdienſt beſchäftigt war. Er hatte ſeinen Dienſt am
Sonnabend früh 7 Uhr nach 24ſtündiger Ruhezeit
angetreten

Gerichtsverhandlungen.
Waldshut, 23. Dez. Nach dreitägiger Verhand

lung wurden in dem Prozeß wegen Ausſchreitungen
bei dem Ausſtande in Bad-Rheinfelden am

Am häusli

13. Auguſt 20 Angeklagte zu 6 Wochen bis zu 18 Monaten
Gefängnis verurteilt. Ein Angeklagter wurde frei
geſprochen.

München, 23. Dez. Jn dem Prozeß wegen des
Fleiſchextrakts Puro iſt der Angeklagte Dr. Scholl
wegen des fortgeſetzten Vergehens des Betrugs zu einem
eege Gefängnis und 3000 Mk. Geldſtrafe verurteilt
worden.

Vermischtes.
(Schlägerei zwiſchen Militärund Ziviliſten

in Berlin.) Als einige Unteroffiziere des 1. Garde-
Feldartillerie Regiments, die den Heiligen Abend zuſammen
verlebt hatten, ſich nachts in ihre Kaſerne zurückbegeben
wollten, wurden ſie unterwegs von einer Gruppe Ziviliſten
die ihnen begegneten, an gerempelt. Es kam zu einer
Schlägerei, in deren Verlaufe der Schiffer Eichler, ein etwa
20 jähriger Burſche, dem Unteroffizier Specht mit einem
Meſſer eine tödliche Stichwun de verſetzte. Der Unter
offizier erlag der ſchweren Verletzung noch am ſelben
Abend. Der Mordbube wurde ſofort verhaftet.

(Zwei Perſonen beim Schlittſchuhlaufen
ertrunken.) Beim Schlittſchuhlaufen auf dem Fabrik
teiche in Gutſchdorf bei Striegau ſinz die 16. jährige Tochter
des Tiſchlers Priedemann und der ihr zu Hilfe etilende
Lehrer Englich ertrunken

(Meuterei von Sträflingen.) Pariſer Blättern
wird aus Cayenne gemeldet: Jn der Rähe der Halbinſel
iſt eine von Sträflingen bediente Dampfſchaluppe auf der
Fahrt nach der Strafkolonie Kuru, wo eine Meuteret
ausgebrochen war, auf ungaufgeklärte Weiſe gekentert. Jn
der Schaluppe befanden ſich Oberxaufſeher, 2 Arzte,
mehrere Aufſeher. 2 Frauen und 2 Kinder. Alle Jnſaſſen
mit Ausnahme der Sträflinge ſtürzten ins Waſſer. Diefe
retteten die Frauen und Kinder, ließen aber die andern er
trinken. Die Aufſeher, die am Ufer ſtanden und den
Vorfall mit anſahen, bemächtigten ſich der Schaluppe nach
heftigem Kampfe mit den Sträflingen. Die Meuterei ſoll
infolge der Wiedexeinführung der körperlichen Züchtigung
ausgebrochen ſein.

Neueste Nachrichten.
Brüſſel, 27. Dez. Es heißt. der Herzog von

Connaught habe im Namen des engliſchen Hofes
König Albert zu einem Beſuche in England eingeladen.

Bukareſt, 27. Dez Die Deputiertenkammer
hat mit 65 gegen 8 Stimmen den Handelsvertrag mit
Hſterreich- Ungarn angenommen.

Newyork, 27. Dez. Nach einem Telegramm aus Sun
Juan del Sur hat ſich Je laya an Bord des mexikaniſchen
Kanonenbootes General Guerrers begeben, das in Corinto
lag und jetzt nach Saling Ceng in Mexico unterwegs iſt.

Petersburg, 27. Dez. An Stelle des ermordeten
Oberſten Karpow iſt der Moskauer Chef der Staats
polizei, Oberſt v. Kotten, ernannt worden, auf den vor
einiger Zeit in Paris ein Attentat verübt wurde.

Lemberg, 27. Dez. Am Sonnabend nachmittag
entſtand in einem Kinematographenthegater während
der Vorſtellung, infolge falſchen Feuerlärms eine
Panik wobei zwei Knaben den Erſtickungstod
fanden und acht Perſonen verletzt wurden, unter
ihnen vier ſchwer. Die Verletzten wurden in das Kranken
haus gebracht.

zeigt sich das wahre Wirtschaftstalent der Haus-
frau. An Stehe teuerer Butter verwendet sie

die beste Planzenbutter-Margarine, vor-Palmato zugticher Ersatz für feinste Naturbutter

und zum Kochen, Braten und Backen
das beliebte Kolkosspeisefett u

in allen besseren Geschäften erhältlich!

Fecneuft 1363, 1363, 1364.

Aas und Verſauf von Wertpapieren.

briefen oder sonstigen Wertstücken,

Annahme verschlossener Depots

Scheckverkehr.
ausbezahlt.
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Verechiedene Städte Provinz und Kommunal Obligationen sowie erstklassige Hypothekea
bank-Pfandbriefe werden provisionsfrei abgegeben.

Einlösung sämtlicher Zins- und, Dividendenscheine sowie ausgeloster und geküncigter Werte
Besorgung neuer Zinsschein- und Dividendenbogen.
Aufbewahrung und Verwaltung sowie Beleihung von Wertpapieren, Urkunden, Hypothekeg-

iberwachung der Verlosung von Wertpapieren und Versicherring derselben gegen Kursverlast

Vermietung eiserner Schranſcfächer in der Stahlkammer unter. Mitverschluß des Mieters.
Gewahrung von Krediten in laufender Rechnung.
An und Verkauf und Kinzug von Wechseln, Anweisungen und Schecks.
Annahme Von Bareinſagen gegen Kündigung oder zur täglichen Verfägung im provisionsfreien

Schecks auf mein Haus werden an etwa 150 deutschen Plätzen kostenfrei

Bankgeschaft Halle a. S.
Drahtnachrichten Stecknerbank.

Ausstellung von Reise und Kreditbriefen.
Offigielle Zahlstelle für das K. K. Osterr. Postsparkasser Amt in Wien

Gerhrier Herr Apotheker

Genden Sie mir nochmals 2 Doſe
„RinsGalbe“. Ich muß Jhnen audh

ch meinen Dank ausſprechen ſi
Saklbe. Jch hatte in meinen

Schienbein 8 große Löcher, und ich
habe vieles verſücht, aber alles umſonſt
Nachdem ich nun von Jhrer RinoGalba
verbraucht, iſt mein Bein ganz verheilt.
Jeh habe Ihre Salbe auch ſchon weiter

fehlen.
v tenh., 26. 66.

G. Platz
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

e Beinleiden, Flechten und Haut
n angewandt, und iſt in Doſen à

Mk. 1.16 und Mk. 2.25 in den Apotheken
vorrätig, aber nur echt in Original

ng weiß grün rot und Firma
chubert Co. Weinböhla Dresden.

Fälſchungen weiſe man zurück.

SUngeziefer
aller Art als Kopfläuſe, Flöhe, Wanzen
tötet unfehlbar „Diskret“. a Flaſche 50 Pf.

AdlerDrogerie Kurt Atzel.
CentralDrogerie Reh. Kupper,



Parterre-Wohnung,
Zimmer, große Glasveranda, Garten e.
ort zu beriehen Sartenſtraße I.uunnn paſſ end fur eingelne

u. ſofort zu bezieben Vreite-Strase 24
Perſon, zu verm.

Herrſchaftliche Wohnung

in Nähe des Bahnhofs, parterre, per
1. April 1910 zu vermieten. Näheres bei

Verwalter Kunth.
Wohnung 2 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör, Preis 250 Mk.;desgleichen 1 Stube, Kainmer, Küche
und Bodenkammer, zu vermieten und
1. April 1910 zu beziehen. Zu erfragen
in de der Exped. d Bl.
TGrbyere Wohnung (Prets 285 Mr.) und
eine Hofwohnung zum 1. April zu beziehen

Preußer ſtraße 10.
Maſſesgene Sirasse 39
iſt die herrſchaftliche Parterre Etage zu ver
mieten und ſofort zu beziehen. Näheres

Halleſcheſtr 19. 2 Tr.
Gartenstrasso 3

ſind 2 Wohnungen, part. und 1. Etage,
von je b Zimmern, Küche und Zubehör,
i kleinen Garten, zu vermieten und iſt
W Etage ſofort oder I. April zu beziehen.
Treundſiehe Wohnung,

heizbare Zimmer, Küche und allem Zu
e Waſſerkloſett, Gasankage,
1. April 1910 zu vermieten

An der Weizen Maner 30.
Eine Wohnung (2 Stuben, 8 Kammern,

Küche und Zubehör) iſt zu vermieten und
am 1. April zu beziehen

Breite Straße b
Alteres Fräulein ſucht zum 1. Aprn

Wohnung in anſtändigem Hauſe zum Preiſe
von 90 bis 120 e Offerten bitte unter10 in der Exped. d. BI. niederzulegen

Möhbliertes Zimmer mit Penſion

zu vermieten Weißenfelſer Str. 27
Höhliertes Zimmer

zu vermieten Breite Str. 8

zum

und Wieſen Verkauf.

Wohnung
von 8 bis 10 Zimmern nebſt Küche und
Zubehör zum 1. April event. ſchon zum
I. Jebruar geſucht. Offerten mit Angabe
des Mietspreiſes und genguem Wohnungs
vplan an Reglerungsrat UIImannm, Alten
kirchen Weſterwald)

Froandlione dohſaſsteſſo

Burgſtraße 17.

ausmit Laden und Einfahrt in der Nähe vom
Markt ſofort zu v ge Auskunft erteilt die Exped d. Bl.

offen

Grosser Lacien
mit Wohnung und Niederlage 1. Juli 1910
zu vermieten Burg- Straße 13.

Laden
in meinem Neubau Kl. Ritterſtraße 12
mit oder ohne Wohnung per 1. April 1910
zit vermieten.

Max PIgut. Buraſtraße 18.

Grundſtücks Acker

Mittwoch den 29. Dezbr. d. J.,
nachmittags 3 Ahr,

findet im Gaſthof zu Hohenweiden der
Verkauf des bisher Herrn Gutsbeſitzer
Richard Schule daſelbſt gehörigen
Grundbeſttzes, beſtehend aus

2 Mohnhäusern, Stallung und
Scheune, sowie dazugehörenden
Ländereien in Grösse von ea,
638 Morgen Acker, Wiesen und
Obstplantagen

unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen ſtatt. Kaufliebhaber ſind
hierzu höflichſt eingeladen.

Jm Auftrage des Beſitzers:
Albert Franke,

Feldverpachtunin Menſchanu. s
Ein Plan über der weißen Brücke von

za. 8 Morgen und ein Plan über dem
Kirchſteige von za. 9 Morgen gutes Acker
land ſoll auf 18 Jahre neu verpachtet
werden. Näheres bei M. Kunmnth in
Merſeburg.
Ein ſ. ſahr. Degenboct
iſt zu verkaufen Schmale Str 28.
bebr. Aubenoten e Pferde zum Schlachten

Ofen an die Erved. d. Bl. erbeten kanft zu höchſten Preiſen
Taſelſörmiges Klavſer, f. Höhlus „Aopſchlächterei.

gut erhalten und volltönig, iſt in zu He igrube

prima Bockſleiſch.
BRaumannm, Gotthardtſtr.

Täglich friſche

Haſenkleine,
Gänſekleine

Emil Wolff,empfiehlt

erkaufen. Wo? ſagt die Exped. d D. Telephon 349,Gelegenheit zum Fiano-Sessel,

Mit jährlich 950 Mk. verzinshares, 3Mitte der Stadt gelegenes Wohnhaus Fiano-Campen,

We er da ob e Taktmstände halber be Anhin a wnn Mk. r esser,
zu verkaufen. Verzinsung der Hypo- 3theken 4 Prozent. Offerten er Notenständer
O F 50 an die Exped, d. Bl. erb.

ins reicher Kuswahlon r toffeln
Lehmnaanun, Preiteſtr. 19

Große Meſſinag-Zitronen
10 Stück 0.85 Mk.
100 Stück 8,40 Mk

Kiſte, 800 Stug, 10 M.
Rich. Sechumann, ar etraße

Schlachtepferde
ut zu hohen Preſſen

Maundorß, Tieſer Keller 1 h Teile mann ne e Rede

Beſ-Pranoforte-Fabrik, Halle a. S.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repariert bei.

L. Albrecht, Schmaleſtraße 14

Hundeamme

Bilanz über das Geschaftsjahr 190819.

ARKtiva. Pass s a.1909 Auguſt 831. Mk. Pf. Auguſt 831. Mk. Pf.An Kaſſa-Konts 672 79 Per Mitgliederanteil-Konto 2255 50
SparkaſſenguthabenKonto 4728 380 MietekreditorenKonto 45 84
Waren Konto 4511 97 Dispoſitionsfonds- Konto 454 00v Debitoren Konto 14 00 Reſervefonds Konto 1486 50
Depoſiten Konto 600 00 Berwaltungskoſten- Konto 477 99
Jnventar Konto 50 09 Hausbaufonds-Konto 518 84

Kautionsfonds- Konto 600 600Gewinne u. Verluſt Konto 4738 46

10507 66 105 06Mitgliederbewegung.
Die Mitgliederzahl betrug am 1. September 19808
Jm Laufe des Jahres ſind eingetreten
Am 31. Auguſt 1909 betrug die Zahl
Ausgeſchieden ſind a) durch Verzug
Ausgeſchieden find b) durch Tod
Beſtand am 1. September 1909
Die Mitgliederanteile betrugen am 1. September 1998
Jm Laufe des Jahres verringerten ſie ſich um
Dieſelben betrugen am 1. September 1909
Die Haftſumme betrug am 1. September 1908
Vermehrte ſich im Laufe des Jahes um
Perringerte ſich durch 8 ausgeſchiedene Mitglieder um
Betrug am 31. Auguſt 1909

Konſum Verein Zöſchen un un

E. G. m. b.Der Vorstand Es e e

Erſtklaſſige Margarine- Fabrik
w. hkrvorragende Qualität. konturrenzfäh. Preis ltef ſ.

tücht. VertreterS eOff. u. 4 16851 an Haasensteln Vegler, A-G., Seine

Zernk. Oeltzschner,
Dhere Zurgstr. 9

Bier- und Weingrosshandlung, Spirituosen,
f. RKum, Zrac, Cegnac,

div. Funſche in nur beſter Oualität
zu

verſchiedenen Preiſen.

Liköre. re in Syphon, Flaschen ne bebinen.

Theater Variete-

hüringer Hof.
Jeden abend s Ahr

mit wechſelndem eVorſtellung

89 Mitglieder.
12 10

101 Mirglieder.
2

1 3 Mitolteder.
98 Mirglieder.

2 833 92 Mk.
78 42 Mr.

2 e r.2225 00 et
809,00 Mk.
7500 M.

0 t.
ündehend

Mörit DHammhahn.

Unſere e r wir, vie

zum Vortreg des Suthabene für 1909 bis zum8. Jannar 3
in unſerem Geſchäftslokale abzugeben.

Worschuss- Verein zu Merseyure.
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht.

E. G. Peters.
Unſer Schein e Freteg Ven

Obere Zurgstr. 9

Reichhaltiges Lager in
Wordeang, Rhein n. Moſelweinen,
ſpaniſche und griechiſche Weine,
Wlukweine, Medizinal Angarwein

garaut. rein.

Reuneste eres

Ut burb
Halle a. Se

e g. c. von 11 Uhr vormittags ab

Lripzigerkraßr 16.

geſchloſſen.
Morschuss-Oerein zu Mersehure.

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

Hartung. G. Peters.

Von heute, Montag den 27. d. M.
ab ſtehen wieder in ſehr großer

Auewahl beſte hochtragende und

h e e

Weiggentels S el 57.
Berietrwwortliche Redalttoer, Henrk Kern Herlag von h n o n er. Merſeburg.
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